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von der serbischen Grenze.
Die Serben znrückgeschlagen?

Belgrad, 19. Oktober. Amtlichen Belgrader Berichten
zufolge begann heute früh um 6 Uhr der Vormarsch  der
serbischen Armee an der ganzen serbisch-türkischen Grenze.
Das Vorgehen endete aber einstweilen, wie aus den nach¬
folgenden Meldungen hervorgelht, mit einem Mißerfolg:

Saloniki , 19. Oktober. Die Türken schlugen die Serben
sowohl bei Podujewa als auch bei Prepoljatz zurück und ver¬
folgten die Serben , die empfindliche Verluste erlitten , stunden¬
weit auf seMschem Boden.

vvb. Konstantinopel , 20. Oktober. Türkische Truppen und
Albanesen sind ferner in Serbien vorgedrungen
und trotz des Widerstandes von 49 serbischen Bataillonen bis
Kurschunlje vorgerückt.

Ueskiib, 20. Oktober. Nach einer Meldung bemächtigten
sich die Türken zweier wichtiger serbischer  Positionen
bei Tagra . Ein serbischer Offizier wurde getötet.

Das Kriegsmanifest des Königs Peter.
Belgrad, 19. Oktober. Das vom König -.in Irsch erlassene

Kriegsmanifest schildert zunächst die unerträMiche Lage in 'der
europäischen Türkei , das Unverständnis der türkischen Regie¬
rung für kulturellen und wirtschaftlichen Fortschritt . Es legt
hierauf die Aktion der christlichen Balkanstaaten zugunsten
der türkischen Christen dar , welche infolge des feindlichen
Verhaltens der Pforte zur Kriegserklärung führte . Schließ¬
lich wird den Albanesen vollste Gleichberechtigung zugesichert
und diese werden hiwckurch mittelbar zum Kriege gegen die
Türkei « rsgesordert.

Der bulgarische Vormarsch.
Vordringen bis Adrianopel?

* Sofia , 21. Oktober. Nach einer amtlichen Meldung
haben die bulgarischen Truppen die Türken bis zu den be¬
festigten Lagern von Adianopek zurückgedrängt  und
dürsten heute vor Ab-rstanopel  stehen. Beide Ufer der
Maritza sind von den Bulgaren besetzt. Da Eisenbahn und
Telegraph von den Türken unbeschädigtzurückgclaffen wur¬
den, konnte sofort die bulgarische Verwaltung beider Ver¬
kehrsmittel in Mustafa - Pascha  eingerichtet werden.
Viele Lebensmitteldepots wurden gefunden und in Besitz ge¬
nommen. Bei dem Vordringen gegen Adrianopel wurden
106 Gefangene gemacht. Der Vormarsch der Bulgaren voll-
zieht sich mit der grüßten Energie und musterhafter Ord.
«ung. Der König hat Stara-Zagora verlassen und das
Hauptquartier weiter vorgeschoben.

Wie man in Bulgarien den Mund voll nimmi.
wb. Sofia , 20. Oktober. (Agence Bulgare .) Der König

richtete an die Armee eine Proklamation , in der es heißt:
„Die unerhörten Leiden unserer Stammesgenossen im türki¬
schen Reiche, die schon lange unsere Herzen quälten , riefen den
gerechten Unwillen unserer Nation hervor . Als die friedlichen
Mittel , die darauf gerichtet waren , das Leben dieser Märtyrer,
unserer Bluts - und Glaub ensb rüder , besser zu gestalten, er¬
schöpft waren , konnten wir als treuer Dolmetsch der natio¬
nalen Aspirationen ihrem Stöhnen gegenüber nicht kalt

I bleiben, und beauftragten , durch unsere vielgeliebte Nation,
unterstützt, unsere wackere Armee, die Grenze zu überschreiten
und dm Kampf gegen den Jahrhunderte alten Feind ẑu be¬
ginnen . Unser Werk ist heilig und menschlich.  In!
diesem für das Los unseres geliebten Vaterlandes bedeutungs¬
vollen Moment sind wir sicher, daß alle Mitglieder der Armee
von der Wichtigkeit ihrer Mission durchdrungen sind und die
Hoffnungen rechtfertigen, die die Nation aus sie setzt. Vor¬
wärts mit der Hilfe des Rechts und der Waffen . Der Gott
der Gerechtigkeit führe unsere Rechte."

Ein türkischer Sieg über die Bulgaren?
Konstantinopel, 20. Oktober. Ein Telegramm aus

Dschuma-Bala besagt: Zwischen Tamrasch und Dschuma-
Bala hat ein heftiger Zusammenstoßstattgefunden. Das Feuer
dauerte mit wenigen Unterbrechungen30 Stunden an. Auf
türkischer wie auf bulgarischerSeite wurde mit außerordent¬
licher Zähigkeit gekämpft. Schließlich wurden die Bulgaren
zur fluchtartigen Aufgabe  ihrer verschanzten
Stellungen  gezwungen . Die Türken verfolgten die
Bulgaren, die starke Verluste erlitten, eine größere Strecke.
Eine Reihe st rategisch wichtiger  bulgarischer Be¬
festigungen, die auf Hügeln angelegt sind, fielen in die Hände
der Türken; diese hißten sofort die Halbmond-Flagge. — Man
erwartet von Minute zu Minute die Besetzung Küsten-
dils  durch die vorrückenden türkischen Truppen.

Ausländische Kriegskorrespondenten,
wb. Sofia , 20. Oktober. Über 50 ausländische Kriegs¬

korrespondenten werden in Sofia noch zurückgehalten. Sie
sollen erst, nachdem der allgemeine Vormarsch vollzogen sein
wird, nach dem Kriegsschauplatz äbgehen.

Die Blockade der bulgariichen Küste.
* Konstantinopel, 21. Oktober. Die türkische Flotte hat

die Blockade der bulgarischen Küste bei Warna und Burgas
durchgeführt. Über die Ereignisse der Beschießung  von
Warna , in dessen Hafen sich mehrere bulgarische Torpedoboote
geflüchtet hatten , meldet der „Sabah " : Der türkische Kom¬
modore habe den Kommandanten von Warna zur Heraus¬
gabe  der Torpedoboote aufgefordert und ihm eine Frist ge¬
stellt, nach deren Ablauf die Stadt bombardiert würde. —
Hier eingetroffene Passagiere des Dampfers „Karlsbad " vom
österreichischen Lloyd erzählen , Warna werde von mazedo¬
nischen Freiwilligen bewacht. Die Stadt sei abends nicht be¬
leuchtet. Der Kanal zwischen dem Hafen und dem am Strande
gelegenen Dojvninski -See wird eifrig gereinigt , damit der im
Hafen liegende Kreuzer „Nadeschda" nötigenfalls mit Sicher¬
heit gebraucht werden kann. Das Leuchtfeuer von Galata -Kap
ist ausgelöscht. Das Kap selbst wird von den Bulgaren be¬
festigt.

Das Vorgehen Griechenlands.
Die Einnahme von Elaffona.

Athen, 20. Oktober. (Agence Havas.) Nach vierstündigem
Kampfe vertrieb die griechische Armee (wie wir schon in
unserer Sonntags -Ausgabe meldeten. D. Red.) die Türken
aus ihren starken Stellungen vor Elaffona und nahm die
Stadt ein. Der Kronprinz  führte persönlich das Kom¬
mando. Sein Sohn empfing die Feuertaufe. Die griechischen

Der ttrieg auf dem Balkan.
Vom türkisch-montenegrinischen ttriegsschauplatz.

Ein vergeblicher Angriff.
* Konstantinopcl, 20. Oktober. Laut Blättermeldungen

Erlitten die Montenegriner bei Vatrijabac , welches sie dreimal
^vyriffen, schwere Verluste und wurden zurückgeworfen. Ein
tisfizier und 80 Soldaten wurden hierbei gefangen genommen.

Das wechselnde Kriegsglück.
wb. Konstantinopel, 20. Oktober. Die „Jeni Gazetta"

Meldet ans authentischerQuelle, daß bei Mojkovatz ein hef¬
tiger Kampf mit den Montenegrinern stattgesunden habe,
baß diese große Verluste erlitten hätten und in Unordnung
zu fliehen begannen. — Die Albanesen unter Suleiman
Betumhe sind in montenegrinisches Gebiet eingedrungen.
Eie sollen bis Rjrka vorgerückt und die Rückzugslinie der
Montenegriner besetzt haben.

Danach hätten also die Türken  gesiegt . Ganz anders
tauten natürlich die Meldungen aus montenegrini¬
scher  Quelle:

wb. Cettinje, 20. Oktober. Der rechte Flügel der Truppen
des Generals Martinowitsch besetzte die Höhen von Belass
Und warf die türkischen Truppen zurück, die sich in Unord¬
nung zurückzogen.

88«S mau von dem montenegrinischen„Siege " bei Tnzi
zu halten hat.

Konstantinopel, 20. Oktober. Das türkische Prejsebureau
teilt über die Lage bei Tuzi  mit : Tuzi ist ein kleines Dorf,
entblößt von allen Verkehrsmitteln und unbefestigt. Es be¬
herbergt nur eine Kompagnie. Die Montenegriner griffen
die Kompagnie in großer Zahl an. Eine zweite Kompagnie,
die mit acht alten Kanonen herbeigeeilt war, wurde in ver¬
räterischer Weise von revoltierenden Malissoren angegriffen.
Die beiden Majore , die die Kompagnien befehligten, und eine
Anzahl türkischer Soldaten wurden getötet, die anderen zogen
sich in Ordnung über Helm zurück. Der Vorfall , den die
Montenegriner als eine große Schlacht darstellen, ist ein ge¬
wöhnliches Gefecht. Der Umstand, Laß die kleine Garnison
fünf Tage lang die überlegenen montenegrinischen Streit¬
kräften in Schach hielt , bedeutet einen militärftchen Erfolg
der Türken . Die Montenegriner können nicht über Tuzi hin-

vorrücken.

Aue Arnautenabteilung in einem Hinterhalt aufgeriebrn.
wb. Podgoritza, 19. Oktober. Sah im-Bei, der sich rn

Hlawa aufhielt und mit 2900 Arnauten nach Berane eilte,
dm es zurückzuerobern, fiel gestern in einen montenegrinischen
Hinterhalt der nördlichen Kolonne. Die Truppen wurden
dach einem verzweifelten Kampfe fast vollständig ausgerieben.
Ecchim und 280 Mann wurden gefangen und nach Podgoritza
geschafft.

Zwei weitere türkische Grenzorte besetzt.
Podgoritza, 20. Oktober. Gestern bemächtigten sich die

Montenegriner des türkischen Grenzortes Plawa , heute des
vrtes Gustnje.

Berliner Theater -und Kunstbriefe.
Von Felix Popprnberg.

»Heinrich IV." 2. Teil im Deutschen Theater.
Mir kam. trotzdem Perch Heißsporn erschlagen und Basser-

wanns flammender Unruh-Kopf nun der Szene fehlte, dieser
iü>eite Teil wirkungsstärkervor. Die herrliche Bestialität der
Eauflumpanei geriet feuchter und draller. Diegelmann schien
die ihm neulich fehlende Flasche Sekt, — nicht Falstaffschen
^auarisekt, sondern veritabelen Champagner, Marke England

diesmal intus zu haben. Und mit diesem Trank im Leibe. . .
Er war bei aller satten Fülle geistig behende, der Schalks¬

narr mit flinkem Witz, der die anderen mit Pointen zn Tode
fitzelt; er hatte das dröhnende Behagen am Überlegenheitsspott
in der Aushebe-Szene und er „jovialisierte"— wie E. Th. A.
Hoffmann zu sagen pflegte — mit der gutmütigen Einfalt vom
^vude mit Schal und Stille ; und er hielt sich vor allem mit
NEU großartigen Allüren des verlumpten Gentleman.

Wie der Sterne Chor um die Sonne — in diesem Fall
die Mitternachtssonne— sich stellt: Kühnes Bardolph mit der
^arfunkelnase und der klapperdürrenErscheinung, die man
^ne menschliche Schindmähre nennen möchte. Ein Gevatter
Dod für arme Leute, der sich, betrunken schwankend, in steifer
Deichenbitterwürde und lallend mit verrosteter Stimme zeigte.
Eine Charakteristik, die in ihrem stieren Ernst voll größten
Humors war.

Frau Hurtig gab die handfeste Frau Pagah. Zuerst in
"Er Keifszene auf der Kasse gewaltsam forcierend, dann aber,
wls ihre wabernde Fülle weicher wird und das fette Herz für

dicken Ritter schlägt, grotesk und strotzend.
Voll kannibalischer Hnmore war die Aushebe-Szene mit

chren monströsen Mißgeburten. Daß diese Helden von der
ivaurigen Gestalt, vor allem das köstliche Bullenkalb, und die

Auswüchsen aller Orten verschwenderisch bedachte
Marzr durchaus auf den Clownspaß gemimt wurden, war aanz
Ätet # und jhakespearegemäß. Nach den heftigen Räuschen

die sanfteren Betrunknisse in Gevatter Schals Weingarten.
Wie war da Arnold zappelig-komisch und quecksilbern, und
Pagay rührend -drollig mit dem Wackelbart, ein bezechtes
Greislein voll Stillvergnügtheit.

Das Höhenklima des Dramas liegt in der ewigen Szene
zwischen König und Kronprinz an der Schwelle des Todes.
Wegner als Heinrich Moriturus sammelte noch einmal alle
Züge dieses Fürsten zum Bilde, das leidenschaftliche Hängen
an der Herrschaft, das bohrende schlechte Gewissen, sie unrecht
erworben zu haben. Er gestaltete noch einmal einen König,
der, im Mark angefressen, immer den allerzähesten Willen zur
Krone hat , und dessen letztes Vermächtnis an den Sohn noch
ein verschlagener Jntrigcmten -Rat ist.

In dieser Szene gab auch Moissi sein Bestes. Hier konnte
er bringen , was ihm liegt, die prinzliche Grazie , das versonnen
Knabenhafte vor der Fremdheit des Vaters ; die auffunkelnde
Lust zur Höhe, den Machtrausch, da er die Krone nimmt . Und
bestrickend war seine Gentilezza in den ersten Königsmomen¬
ten , als er hoheitsvoll und kindlich zugleich den strengen Rich¬
ter seiner Jugend erhöht. In der Bummelsphäre des lieder¬
lichen Kleeblatts aber hielt er wieder zurück, so daß man nicht
verstand, daß er sich jemals in solcher Gesellschaft gewälzt. Und
zu Pferde beim Einzug , als er den Gefährten der Tollheit ab¬
sagt, reckte er sich zwar über sich selbst hinaus . Aber ein
Königsbild von Gold und Erz war das noch nicht. Er blieb
der weiche Knabe und schien von dieser königlichen Krone nur
der Prinz -Gemahl. . .

9
Das Berliner Theater hat nun seinen winterlichen Possen¬

erfolg unter Dach. Es war ein glücklicher Einfall , in dieser
Zeit , da die Theater über die Konkurrenz des Kino klagen, den
Widersacher mit seinen eigenen Mitteln zu bekämpfen. So
brachten Bernaner und Schanzer denn ihren „F i l m-
z a n b e r " auf die Bretter . Und es war kein fauler Zauber,
sondern ein ulkiger und sehr erfolgreicher Abend. Couplet¬
schlager und Tanzexzentriks blühen. Und voll großer parodi-
stischer Komik ist die Film -Aufnahme „Napoleon und die
Müllerstochter ", von Sabo und Lisa Weise erschütternd agiert.

Königliche Schauspiele.
Samstag,  den 19. Oktober, zum erstenmal (Urauffüh¬

rung ) : „Das Prinzip ". Lustspiel in 3 Akten von Herrn.
Bahr.

Immer inniger scheint das Hoftheater eine gewisse Füh¬
lung mit der modernen Produktion anzustreben . So hat jetzt
auch Hermann Bahr , und sogar mit einer Uraufführung , Zu¬
tritt zu den geheiligten Hallen unserer Hofbühne erhalten.
Hermann Bahr , der Vielgewandte , hinter dessen Propheten¬
stirn schon so manche Gedankenwelten einander ablösten, so
daß man einst gerade in dieser proteusartigen Verwandlungs-
fähigkcit sein eigentliches Wesen suchte, der es auch jetzt noch
versteht, zu gleicher Zeit Bahrcuther Idealismus mit einer,
wenn auch spät erst errungenen , so doch sicher echten Begeiste¬
rung zu predigen und als Begehrtester unserer Bühnenschrift¬
steller sehr geschickt mit den Anforderungen der Zeitdramatik
sich abzufindcn . Aber auch gerade durch solches Sicheinlebeu
in recht verschiedenartige Geistessphärcn hat er eine schöne
künstlerische Eigenschaft sich gewonnen, die liebenswürdige
Lebensirouie, . die mit ruhigem verstehenden Lächeln die
heterogensten Anschauungen und Charaktere erfassen und dar¬
stellen kann, die ganz über den Dingen steht und doch sie mit¬
fühlt , gleich weit entfernt ist von jener grimmig pathetischen
Satire , die die Gestalten verzerrt , und jener blasierten Gleich¬
gültigkeit, die keine Lebenswerte mehr kennt. In dieser
Ironie liegt .das eigentlich Lustspielmätzige verborgen ; in den
besten Partien seiner Dramen hat er dieses wohltuende
Gleichmaß der künstlerischen Stimmung erreicht.

Auch in unserem Drama bringt wenigstens der erste Akt
solche Lustspieltemperatur . Or . Friedrich Esch, der Lebens¬
philosoph, hat auf dem „grünen Hügel" (vielleicht eine Waguer-
reminiszenz) eine Gemeinde um sich geschart, die in be.
geisterter Huldigung seinen Seherworten lauscht. Er will eine
neue Generation der Menschheit heranziehen in edler Humani¬
tät , die ruhig sich jedem Trieb überlassen darf ; sein unver¬
wüstlicher Optimismus läßt ihn an die ursprüngliche Güte
der Meuschennatur glauben , der man in unbedingter Frei»



Sette 2. Mücnd-LlusgaLe, 1. Bla » . Wiesdkdsne? TsgbLarL. Montag , 21 . Oktober 1912. Nr. 403.
Berlsste sind unbedeutend . Die epirotische Armee unter dem
General Sapnntsatis überschritt von Art « aus den Fluß
Arachtos und besetzte die Höhen von Grimüowo.

Besetzung der Inseln Thasos und Traedos.
Konstantinopel , 20. Oktober. Sechs griechische Kriegs¬

schiffe erschienen gestern vor Thusos und landeten aus
Schaluppen Truppen zur Besetzung der Insel . Dhasos hat
außer Polizei truppen keine türkische Garnison.

Konstantinopel , 20. Oktober. Wie die Pffrte amtlich be¬
gannt gibt, sind sechs griechische Kriegsschiffe vor Tenedos
erschienen.

König Georgs Schlagwort vom neuen Krenzzug.
vb . Athen, 20. Oktober. König Georg  richtete an

Hie verbündeten Fürsten folgendes Telegramm : „In dem
.Augenblick, wo die griechische Armee die Grenze überschreitet,
flehen Gebete von vier Völkern den Segen des Allmächtigen
aus den neuen Kreuzzug herab. Volk, Heer und der König
Griechenlands richten an die verbündeten Fürsten , Völker und
Heere ihren brüderlichen Gruß . Ihre Blicke aus das Kreuz
gerichtet, erinnern sie sich des Wahlspruchs : In lioo signo
'vinces ."

Eine feierliche Siegesmesse.
Wh. Athen, 20. Oktober. In der Kathedrale fand heute

züm Dank für den Sieg des Heeres eine feierliche Messe in
Gegenwart des Königs, der Vertreter Bulgariens , Serbiens
Änd Italiens statt.

Die kretische Frage.
, Konstantinopel , 19. Oktober. Die Blätter melden : Die

Kreta -Schutzmächte erklärten in ihrer Antwort auf den Schritt
der Pforte , sie betrachteten die Zulassung der kretischen Abge¬
ordneten in die griechische Kammer als ungültig  und wür¬
den keine Änderung  des Status quo auf Kreta auch nach
dem Kriege zugeben. Italien  soll in Athen Schritte zur
Aufrechterhaltung des Status quo auf Kreta unternommen
haben.

wb. Athen, 20. Oktober. Kretische  Truppen sind hier
Äugetroffen . Sie wurden begeistert  empfangen.

Die Türkei im ttcunpf.
Eine Proklamation des Sultans.

wb. Konstantinopel , 19. Oktober. Eine an die Laiid-
un!d Seestreitträfte gerichtete Proklamation des Sultans be¬
sagt : „Seit Jahrhunderten hat es keinen so wichtigen Moment
für unser Vaterland gegeben wie den jetzigen. Unsere Nach¬
barn , mit denen wir in Frieden leben wollen, haben, über
Gesetz und Gerechtigkeit sich hinwegsetzend, alle Rechte mit
Füßen tretend und die Ratschläge Europas nicht achtend, uns
provoziert, um den Erfolg der Bemühungen , die wir zur
Aufrechterhaltung des Friedens entfalte : haben, zu vereiteln.
Me ganze Nation hat mit Entrüstung die verwegene Sprache
Unserer Gegner vernommen und überläßt Euch die Pflicht , zu
antworten . Ihr müßt diese Sprache rachen, Ihr müßt die
Ehre und die Rechte meiner Regierung verteidigen und der
Welt beweisen, daß die alten , ererbten otto-manischen Tugen¬
den unverändert geblieben sind und daß Ihr die heldenhafte
Überlieferung Eurer Vorfahren hochhaltet, die einst, eine
kleine, tapfere Schar , von Anatolien nach Europa zogen und
große Landstrichs eroberten , mit einem Heldenmut , der die
Welt in Erstaunen setzte. Eure zweite Pflicht ist, Ordnung
Und Disziplin zu zeigen und nicht ohne Grund oder grausam
Blut zu vergießen, Greise , Frauen und Kinder gut zu be¬
handeln und Leben und Habe der nicht bewaffneten Bevölke¬
rung und ihre Kultstätten zu schonen. Mit jenen Unglück¬
lichen aber, die gegen Euch kämpfen werden, .nur weil sie dem:
Befehl ihrer Vorgesetzten gehorchen müssen, die aber in ihren:
Innern den Krieg verfluchen und Euch aufrichtig die Hand
entgegenstrecken wollen, rnüßt Ihr Erbarmen haben und vor
der zivilisierten Welt, die Euch wenig kennt, beweisen, daß
die Ottomanen zu den zivilisierten Nationen gehören. Vor¬
wärts ! Gott möge Euch zum Siege führen !"

Zur Einberufung der Reservisten.
Koustantinopel , 20. Oktober. Der Ministerrat beschloß,

Ke über 30 Jahre alten Muselmanen Kanstantinopels nicht
zu den Waffen einznberufen.

Albanesen und Pomake«.
Konstantinopel , 20. Oktober. Nach einer Blättermeldnng

MS Uesküb rief die Nachricht von dem endgültigen Bruch
Mit Bulgarien , Serbien und Griechenland unter den Alba¬

nesen eine unbeschreibliche Freude  hervor . Die Zahl
der F r e i w i l I i g e n hat seitdem bedeutend zugenommen.
DreißigtausendPomaken (das sind mohammedanische
Bulgaren aus dem türkischen Kreise Kirdschali, eine durch und
durch kriegerische Bevölkerung) haben ein Freiwilligenkorps
gebildet und sind bereits im Anmarsch auf Philippopel . Sie
haben geschworen, nicht eher in ihre türkische Heimat zurück¬
zukehren, als bis die Hauptstadt Ostrumeliens gefallen sei.

Eine Bombenexplosion in Adrianopel.
wb. Konstantinopel , 20. Oktober. Eine Bambenexplosion

in Adrianopel richtete an der Mauer des Regieruugsgebäudes
unbedeutenden Schaden an.

Bulgarisches Komplott.
Konstaittinopel, 20. Okwber. Die Behörden von Uesküb

beschlagnahmten Papiere des bulgarischen Komitees, aus
denen hervorgeht, daß das Komitee innere  Unruhen in der
Türkei während des Krieges vorbereitet . Mehrere Bulgaren
sind verhaftet worden.

Das Verhalten gegenüber Griechenland.
wb. Konstantinopel , 20. Oktober. Wie verlautet , denkt die

Pforte für den Augenblick nicht daran , die in der Türkei
lebenden Griechen, etwa 200 000, auszuweisen . Diese Maß¬
regel würde für den Fall Vorbehalten, daß die griechische Flotte
einen Angriff gegen die Inseln des Archipels unternimmt.
Weiter heißt es, daß die Pforte infolge des Kriegszustandes
jetzt auch den griechischen Dampfern mit auslmMscher Ladung
die Ausreise nicht mehr gestattet. Die Hafenpräfektur hat be¬
reits griechische Segler beschlagnahmt.

Rumäniens Freundschaft.
wb. Bukarest, 20. Oktober. Anläßlich der Durchreise de?

türkischen Thronfolgers durch Rumänien richtete König
Karol ein Telegramm an ihn, in den: er ihm seinen Dank
für die gelegentlich seines Besuches in Sinaja bekundeten
aufrichtigen Freundschaftsgefühle und seine Genugtuung über
den Fri -sdensschluß mit Italien ausfpricht.

Die Haltung der Mächte.
Konstantinopel , 19. Oktober. Rußland hat entgegen ver¬

schiedenen Blättermeldungen bisher noch keinerlei Schritte in
der Dardanellenfrage  unternommen . Dagegen drängt
es auf Zurückziehung der türkischen Truppen aus dem Gebiet
des Sees von Urmia  uno seiner übrigen persischen
Zone. In Anbetracht der Gesamtlage wird die Türkei diesen
Rückzug schon in den nächsten Tagen vornehmen. Das nörd¬
liche Persien wird von türkischen Truppen vollständig ent¬
blößt.

Das Rote Kreuz.
Berlin , 20. Oktober. Das Deutsche Zentralkomitee vom

„Roten Kreuz" wird sich nach dem Ergebnis der ordentlichen
Sitzung , die es nnler Vorsitz des Generals z. D. v. Pfuel
gestern äbhielt, darauf beschränken, deutsche Hilfskräfte den
schon vorhandenen Kriegslazaretten zugehen zu lassen. Zu¬
nächst sollen solche Hilfskräfte nach Griechenland und der
Türkei abgeheu und erst später, falls die Mittel es gestatten,
soll auch an Bulgarien gedacht werden. Je zwei Ärzte, zwei
Krankenpfleger und vier Schwestern werden sich Ende dieser
Woche nach den beiden erstgenannten Ländern begeben; mit
den: Instrumentarium und Verbandsstoffen werden sie in Ber¬
lin ausgerüstet.

Triest , 19. Oktober. Mit dem nächsten dalmatinischen
Dampfer des ÖsterreichischenLloyd gehen 300 Angehörige des
„Roten Kreuzes " mit Verbandzeug und anderem Sanitäts¬
material nach Montenegro.

Stockholm, 19. Oktober. Das schwedische„Rote Kreuz"
stellt eine Ambulanz von zwei Ärzten und fünf Pflegerinnen
zur Verfügung Griechenlands.

wb. Konstantinopel , 20. Oktober. Das englische Rote Kreuz
stellte der Türkei eine Ambulanz von 60 'Betten zur Ver¬
fügung.

Deutsches Reich.
* Hof- , und Personal -Nachrichten. Me „Karlsruher

Zeitung " veröffentlicht die Verleihung des Großkreuzes mit
Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen an den sächsischen
SlaatSminister Grafen Vitzthum von Eckstädt  und des
Großkrenzes desselben Ordens an den sächsischen Oberkammer-

herrn Grafen v. Wallwitz.

Fürst Lichnowsktz,  der neuernannte deutsche Botschafter
in London, ist in Berlin eingetroffen. .

Der bisherig« Präsident der Generaldirektion der württea»
bergifchen Post und Telegraphen, v. M a j e r , wurde in der
Ruhestand versetzt, und an seiner Stelle der Direkt«
Metzger  zum Präsidenten der Generaldirektion ernannt.

* Personal -Veränderungen in der Londoner Botschaft
Legationsrat vr . v. Riepenhausen,  der zweite Sekret«
bei der deutschen Botschaft in London, hat den Abschied<uv
dem Reichsdienst erbeten. An seine Stelle in London tritt
bisherige Legationssekretär bei der Gesandtschaft in Lisiaban
Di-, v. Schubert,  der seinerseits durch den dritten SekrerA
bei der Botschaft in Washington, Dr . Hör st mann,  ersetzt
wird.

* Eine bemerkenswerte Äußerung des Kaisers in
Hamburg . Als bei der Einweihung der Michaeliskirchc
Hauptpastor Di'. Huntzinger seine Predigt mit den Wo>>
ten schloß: „Wir gehören zu dem Geschlecht, das aus
dem Dunklen ins Helle strebt. Wach auf, du Geist der
Gemeinde, wach auf . du Seele des Volkes, wach auf , &11
Genius der deutschen Nation , die Stunde ist da, aust
zustehen vom Schlafe ! Das Evangelium pocht an alle
Pforten der Gegenwart ! Amen", schritt der Kaiser aui
den Hauptpastor zu, schüttelte ihm die Hand und sagte-
„Das war eines Mannes Wort zur rechten
Zeit.  Möge es auch in der Folge starken Wider-
k l a n g finden." — Übrigens ereignete sich bei der Ein-
weihuugsfeier ein Aufsehen erregender Zwischenfall-
Als der Kaiser vor der Kirche erschien, drängte sich ein
Mann durch die Menge und beschimpfte  den
Kaiser. Ter offenbar Geisteskranke  wurde ver¬
haftet und zur Beobachtung in das HafenkrankLnhaus
gebracht.

* Zur Fleischnot. Nach einer telegraphischen Mel¬
dung hat nunmehr auch der Senat von Lübeck die Ein¬
fuhr von frischem Rindfleisch aus Belgien und von
Rind - und Schweinefleisch aus Rußland und von
Schlachtrindern aus Holland freigegeben, falls das
Fleisch zu behördlicherseits festzusetzenden Preisen un¬
mittelbar an den Verbraucher verkauft wird.

* Der Verein Berliner Presse feierte gestern sein fünfzig"
jähriges Jubiläum mit einem Festmahl im Zoologischen
Garten . Dem Festmahle wohnten u. a. bet : die Minister
Delbrück, Dr . BesÄer, v. Breitenbach, v. Schorlemer -Lieser
und Dallwitz, Dr . Lentze und Shdow, die Staatssekretäre
Kraetke, Kühn und Dr . Soff , der Präsident des Herrenhauses
v. Wedel-Piesdorff , der Vizepräsident des preußischen Wge-
ordnetenhauses Krause, der Vizepräsident des Reichstags
Dove, Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden, der
Universität , der Technischen Hochschule, der Akademie der
Künste, der Bank- und Handelswelt , des Vereins Berliner
Zeitungsverleger , des Vereins Berliner Presse, des deutschen
Schriftstellervereins und des Vereins Berliner Journalisten
Zu Beginn der Tafel brachte Chefredakteur Rippler  das
Hoch auf den Kaiser aus . Chefredakteur Vollrath  sprach
den Trinkspruch für die Festteiluehmer . Hierauf erwiderte
Staatssekretär Dr - Delbrück  mit einer längeren An¬
sprache, die mit einem Hoch auf das Gedeihen des Vereins
Berliner Presse schloß. Aus der Rede deS Staatssekretärs
I)r- Delbrück, die vom Wolffschen Telegraphenbureau ver¬
breitet wird, heben wir folgenden Satz hervor : „Alle Be¬
strebungen der Presse, die darauf gerichtet sind, die wirt¬
schaftlichen und sozialen Verhältnisse  ihrer
Angehörigen zu verbessern und ein gesundes Standesbewutzt-
sein nährend zu erziehen, dienen nicht bloß der Presse, sondern
der Allgemeinheit ." Ihm folgte in der Reihe der
Redner Bürgermeister Dr . R e i cke (Berlin ), der sein Glas
auf das weitere Gedeihen der Beziehungen der Stadtver¬
waltung zu der Berliner Presse erhob. Rektor Gras von
Baudissin  hielt eine längere Rede über die Beziehungen
der Wissenschaft zur Presse und brachte den Trinkspruch auf
die beiden anwesenden Gründer des Vereins , Professor
Frentzel  und Professor Rodenberg,  aus . Der Vor¬
stand des Vereins Berliner Künstler , Schnitze , gedachte
der Beziehungen der Kunst zur Presse, Vizepräsident des
Reichstags , Gcheimvat Dove,  der Beziehungen des Reichs¬
tags zur Presse. Professor Frentzel  hielt eine herzlich aus¬
genommene, gemütvolle Ansprache mit Rücksicht auf die Ge¬
schichte des Vereins und schloß mit dem Wunsche, daß der
Verein jeder Möglichkeit einer Verrohung in der Presse ent-

£eit nur alle Schranken entfernen muß. Diese heutzutage ja
auf allen Gassen gepredigte pädagogische Manchesterlehrc
bringt er natürlich auch in der eigenen Familie zur Geltung,
'wo die Kinder nur mit Zartheit und Güte , ohne Zwang und
Perbieten , erzogen werden. Geistreich und ungezwungen expo¬
niert sich diese Sinnesart ; man hört selbst ganz theoretischen
Auseinandersetzungen mit Vergnügen zu ; allerlei fein poin¬
tierte Weisheitsworte , dazwischen auch Halbwahrheiten oder

und vor allem : in der
seiner optimistischen

finden , man fühlt die
-naive Güte dieser Naturen , die etwas Rührendes an sich hat.
Nun kommt denn die erste bedenkliche Erfahrung , als der 17-
jährige Sohn in holder Jugendeseler sich mit der heiß Ange¬
beteten, der schönen Lene. Köchin ihres Zeichens, verlobt. Bei
der Mutter wallt das gesunde Gefühl auf ; es gilt , dem Jungen
trotz aller schönen Freiheitsprinzipien den Standpunkt klar¬
zumachen, daß er sich nicht ins Unglück stürzt . Friedrich Esch

jäber bleibt seinen Grundsätzen treu und nimmt diese Ver¬
lobung höchst ernsthaft . Und hier beginnt das Lustspiel all¬
mählich, aber doch unaufhaltsam ins seichte Fahrwasser des
Schwanks hineinzugleiten ; der ganze zweite Akt ist Lene Kuk,
-der vortrefflichen Köchin, gewidmet, einer feschen Wienerin,
jdie zwar schon ihren soliden Bräutigam hat , den Oberkellner
(gut „Lustigen Witwe", aber doch nach allerlei lustigen Miß¬
verständnissen sich herabläßt , die Verlobung anzuerkennen.
jÄlles recht amüsante Szenen , aber mehr und mehr muß doch
Dr . Esch, der große ethische Reformator , eine Hanswnrstrolle
Äuf sich nehmen. Bis zur vollkommenen Geschmacklosigkeit sinkt
Hann der letzte Akt herab. Wie Lene Kuk nun wieder ihren
früheren Bräutigam nimmt und ihn präsentiert , ist unerträg¬
lich breit und trivial ausgeführt , und ganz unmöglich ist das
DiÄbenmotiv, daß auch Friedrich Eschs Töchterlein mit einem
träumerisch verrückten Jünger ihres Vaters durchgeht, um von
-diesen: edlen Jüngling freilich gleich wieder intakt zurückge-
stellt zu werden. Hänschen aber hat bereits eine neue Flamme

funden in Gestalt einer verführerischen Nackttänzerin, von
r er seiner Mutter vorschwärmt.

Mit einem verzweifelten Saltomortale versucht nun Bahr
fern diesen possenhaften Belustigungen zum Lustspiel zurückzu-
kommrn; es ijt zu spät, und die seltsame Mischung von Ernst

wrtzrge Apercus schwrrren hin und her,
Atmosphäre dieses Hauses , mit all
^Schwärmerei, ist nichts Affektiertes zu

und Albernheit wirkt in der Schlußszene wenig erquicklich.
Schade um den prächtigen Anfang!

Die Aufführung des immerhin durchaus interessanten
Stücks bot einen fast ungetrübten Genuß . Sehr taktvoll wurde
der Lustspielton festgehalten, und auch zur Übertreibung ver¬
lockende Stellen waren diskret abgetönt . Dr . Friedrich Esch,
den Humanitätspropheten , gab Herr Schwab ganz glaubhaft
in naiv herzlicher Liebenswürdigkeit . Ebenso fein und an¬
ziehend war die Charakteristik der Frau Gertrud durch Frl.
Eichelsheim.  Mit köstlicher Drolligkeit spielte Frau
Doppelbauer  als tanzlustige Küchenfee, Frau Bleib-
t r e u nutzte ihre kleine Szene zu drastischer Komik aus , und
Frl . Sch r Liter  seufzte ausdrucksvoll — mehr zu sagen, hat
ihr der Autor nicht gestattet. Auch Frl . Rehläuder  gab
eine Nebenrolle recht angemessen wieder. Den Hans stattete
Herr Albert  mit frischen und lebendigen Zügen aus . hier
konnte auch die etwas pathetische Schwärmerei nicht schaden,
Herr Legal  als bärbeißig polternder Onkel leistete Vor¬
treffliches in natürlicher Rcdefüllc, dürfte sich aber gelegent¬
lich mehr zurückhalten. Die seltsame Figur des Gärtner-
burschen Peter Jrle mit den mystischen Redensarten versuchte
Herr Orth  möglich zu machen; bei aller Schwerfälligkeit der
Sprachbehandlung , besonders durch das tragische RRR , waren
doch einige Ausdrucks Momente gut getroffen und darum recht
ergötzlich. Viel maßvoller als sonst war Herr R e h ko p f.
Das Publikum amüsierte sich im ganzen vortrefflich, nur zum
Schluß gab cs entschiedene Zischlaute. , Man versteht diese
Äußerung als naive Reaktion auf das Befremdliche der letzten
Szenen , aber es liegt doch zugleich eine große Ungerechtigkeit
darin . Unsere Hörer sind vielfach so tolerant gegenüber recht
wertlosen Produkten , daß sie hier , bei einem wirklichen
„Könner ", etwas mehr Milde walten lassen könnten.

— _ _ _ * * *

Residenz-Theater«
Samstag,  den 19. Oktober, zum erstenmal : „Freie

Bahn ". Komödie in 4 Akten von Paul Blitz.
Der Verfasser dieses Stücks hat ganz nach dem alten , be¬

währten Rezept gearbeitet ; er wußte, daß trotz aller tiefsinni¬
gen ästhetischen Redensarten das Publikum doch zu allen

Zeiten dasselbe bleibt, daß es sich freut , wenn tadellose Ge-
rechtigkett geübt, das Laster gebührend bestraft , Tugend und
Rechtschaffenheit belohnt wird, noch höher aber ist die Be¬
friedigung , wenn der Böse sich noch rechtzeitig bekehrt und ge¬
rührt dem Gegner in die Arme sinkt. Solche Bekehrung erlebt
der böse, neidische und brutale Oberbaurat Strach , der seinen
talentvollen Schüler , den Architekten Bruno Knall, nicht neben
sich aufkommen lassen will und in einer höchst melodramati¬
schen Leidenschaftsszene der Tochter entgegentritt , die den
jungen Künstler liebt. „Töten kannst du mich, aber nicht meine
Liebe vernichten!" Aber als die gute Mutter nun wenige
Minuten auf diesen Haustyranueu und Streber einredet, da
sieht er ein, daß das Alter die Pflicht hat , der emporstrebenden
Jugend zu weichen, tritt , mit allen Orden angetan , in die Be¬
hausung seines Schülers und überbringt ihm selbst den Preis,
der diesem bei einer Wettbewerbung zuteil wurde, um dann
uni Tränen der Rührung belohnt zu werden. Im übrigen
ist das Stück ganz geschickt aufgebaut , mit allerlei Monologen
und einer durchaus edlen, gefühlvollen Bühnensprache ausge¬
rüstet , also wirklich ein „schönes" Stück, das auch recht geftel.
Aber es würde doch recht bald in seiner gänzlichen literari¬
schen Bedeutungslosigkeit vom Repertoire des Residenz-
Theaters verschwinden, käme darin nicht eine Gestalt vor, die
Herrn R ü ckc r zu einer geradezu wundervollen künstlerischen
Leistung anregte . Das ist Bruno Krolls Papa , der alte ver¬
kommene Musiker, etwas versoffen zwar , aber dabei einer der
immer beliebten gemütvollen Polterer , wie sie seit Jfflands
Zeiten schon so oft auf der Bühne w-iederkehrten. Hier war es
kein Typus , sondern eine eigene Persönlichkeit, die wir
menschlich miterlebten , von der wir uns alles verstehend bieten
lassen konnten, selbst die pathetische Erzählung seiner Künst¬
lerleiden . Und selbst im Rahmen eines Dlchen Stücks wurde
diese Menschendarstellung zu einem starken Erlebnis . Ganz
vortrefflich spielten aber auch die anderen Künstler . Herr
Miltner - Schönau  als ^Baurat , Herr B a r t a k als
genialer Vertreter der Jugend . Frl . H o r ft e n innig und
energisch in der Rolle des liebenden Mädchens, Frau Schenk.
Frau Lüder - Freiwald,  sowie Herr Ziegler  taten ihr
Bestes, und so muß der Autor der Darstellung von Herzen
dankbar sein, die seinem Opus zu so populärem Erfolg ver-
9 * * **
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Segentreten möge. Nach Schluß der offiziellen Toaste erregte
^eheimvat Professor Harnack  durch eine kraftvolle An¬
sprache über die Aufgaben der Presse in dom sozialen un-d
geistigen Leben der Gegenwart des lebhafteste Interesse der
Versammlung. Es folgten sodann noch Trinksprüche 5>e§
Ehrenmitgliedes des Verbandes der rheinisch-wösffälffchen
Presse, Steffers,  und des Vorsitzenden des Berliner
^chriftstellervereins . Fvhrn . v. Biedermann.  Die Ver¬
sammlung blieb bis Mitternacht zusammen . — Aus Anlaß

Jubiläums stiftete der Verleger des „B. T-", Rudolf
Dio s s e , 10 000 M. zugunsten der W i t w e n ka s s e des
Vereins.

' Wettbewerb um eine elektrische Grubenlampe . Ter
Verein für die bergbaulichen Interessen des Oberberg-
Amtsbezirks Tortniund schrieb einen Preis von 25 000
Mark für die Konstruierung einer mit einem zuver¬
lässigen Wetteranzelger versehenen elektrischen Gruben¬
lampe aus.

Post und EisenLatzn.
* Tie Vcrkehrseinnahmen der deutschen Eisenbahnen

>M September 1912 betrugen nach der im Reichseisen,
bahnamt aufgestellten Übersicht: 1. für alle Bahnen im
Personenverkehr 79 741 285 M. gegen das Vorjahr mehr
2872 955 M-, im Güterverkehr 174:730135 M . gegen
bas Vorjahr mehr 6 760 070 M .; 2. für die Bahnen mit
dem Rechnungsjahr April -März vom 1. April bis Ende
Teptember 1912 im Personenverkehr 435 550 516 M.
gegen das Vorfahr mehr 22 797 041 M ., tut Güter¬
verkehr 888 000 424 M . gegen das Vorjahr mehr
'!>8 652 340 M.: 3. für die Bahnen mit dem Rechnungs¬
lahr vom Januar bis Dezember von: 1. Januar bis
Ende September 1912: im Personenverkehr 87 907 583
Mark gegen das Vorjahr mehr 3 081 139 M„ im Güter¬
verkehr 157 649 604 M. gegen das Vorjahr mehr
1131146 M . Die Gesamtlänge der Bahnen war
5Z 527 Kilometer gegen das Vorjahr mehr 716 Kilo¬
meter.

Luftfahrt.
vom sÄddsutschen Rundflug.

vd . Ulm, 20. Oktober. Der Start zur letzten Etappe
1130 Kilometer ) begann sehr früh auf dem hiesigen Exerzier¬
platz. Das Wetter hatte sich gegenüber den letzten Wochen-
iagen sehr gebessert. Als erster stseg Leutnant v. Buttlar bei
Pertyelmeß -Aurach auf . wo er gestern niedcrgcgangen :oar
Den. ersten Start in Ulm machte der bayerische Leutnant
Hailer mit seinem neuen Passagier , dem Leutnant Palmer
auf Otto -Doppeldecker. Es folgte Hirth  um 7 Uhr 8 Min.
Dieser landete glatt auf dem Flugplatz Oberwiescnfeld bei
München um 7 Uhr 56 Min . Leutnant Vierling stieg in Ulm
Um7 Uhr 28 Min . auf und landete gleichfalls kurz nach 8 Uhr.
Baierlein , der um 7 Uhr 11 Min . startete , mußte bereits um
7-16 Uhr wegen eines am Apparat austretenden Schadens eine
Notlandung vornehmen, wobei das Fahrgestell des Flugzeugs
Zertrümmert wurde . Der Flieger und sein Passagier blieben
unverletzt, doch mußte der Flug infolge der Beschädigungen
ves Apparates aufgegeüen werden.

* München, 20. Oktober. E n g w e r ist a b g e st ü r z t.
Der Flieger Joly machte eine Notlandung bei Ulm, wobei der
Propeller schwer beschädigt wurde. Man hofft, daß drei
Flieger noch heute nachmittag München erreichen werden. In
Dberwiesenfeld findet heute nachmittag ein Schauflicgen statt.

vb . München, 20. Oktober. Um 3.19 Uhr kam der Flieger
Leutnant v. Buttlar,  der in Augsburg eine Notlandung
vornehmen mußte , auf dem hiesigen Flugplatz Oberwiesenseid
an. Kurz darauf kam auch L i n d p a i n t n e r, der gleichfalls
w Augsburg eine Notlandung vornehmen mußte , in Sicht.
Die Landung der beiden Flieger vollzog sich glatt . Lindpaint-
Ner brauchte zu der Fahrt von Augsburg hierher ca. 31 Minu-
ten. während v. Buttlar etwa 11 Minuten dazu benötigte.
Nach der Ankunft absolvierte Lindpaintner noch einige Run.
den, worauf der Ballon „Prinz Georg" des bayerischen Aero.
Üubs hochgelassen wurde, welcher von dem Flieger
Tch wandt  auf einem Grade -Eindecker und Lindpaintner
verfolgt wurde. In einer Höhe von ca. 300 Meter umflogen
die beiden Flieger die Gondel und landeten alsbald wieder
Statt. Leutnant Reinhardt,  der in Ulm seinen Apparat
^pariert , kann heute nicht mehr abfliegen. Er wird voraus-
Üchtlich morgen früh , wenn cZ das Wetter gestattet, den Flug
von Ulm nach München antreten . Auf dem Flugplatz erwar¬
tete eine zahlreiche Menschenmenge die Ankunft der Flieger
tchon in früher Morgenstunde . Vom königlichen Hof waren
anwesend Prinz und Prinzessin Leopold und
Prinzessin Klara,  und als Vertreter des Prinzregenten
Kriegsminister Frhr . Kreß ». Kressen st ei i. ^Das Fest -
diner  wurde wegen der vorgekommenen Unglücksfälle ab -
Ses a g t . Die definitive Entscheidung der Prcisverteilung fin¬
det Montagnachmittag statt.

s-

Ein Ballon vom Blitz getroffen ! Span sb erg (Amts-
tlauptmannschast Großenhain ), 20. Oktober. Der in Bitter-
Nld aufgestiegcne Freiballon „Berlin 2" explodierte
^cute nachmittag gegen 2 Uhr plötzlich in der Nähe von Spcns-
verg. Er war in Gewitterwolken geraten und dort wahrschein¬
lich von einem Blitzstrahl  getroffen worden. Die beiden
Insassen des Korbes, deren Hilfeschreie inan aus der Lust
voch hören konnte, waren bei Ankunft von Hilfe ohne
Lebenszeichen.  Sie hatten sich in die Stricke des Ballons
verfangen und hingen über den Korbrand hinaus . Der eine
hatte das Genick gebrochen, während dem anderen eine Sauer-
Üofflasche das Bein zerschmettert hatte . Aus Vorgefundenen
Papieren stellte man fest, daß es sich um den Oberleutnant
Kieler  und den Oberingenieur Gchrike  handelte . Tie
Phr der Toten zeigte 1 Uhr 60 Minuten nachmittags . Das
Höhenbarometer. daS stark beschädigt war , ließ daS rasche Auf-
Feigen des Ballons auf 3000 Meter und dann plötzlich aus
8000 Meter erkennen. Augenscheinlichhatte der Führer einer
Gewitterbö entgehen wollen und dadurch die Katastrophe her-
veigesührt. Die Leichen wurden nach Spensberg gebracht.
Die Fahrt des in Bitterfeld ausgestiegenen neuen Ballons
war als Abnahmefahrt anzusehen, nach deren Durchführung
hatte der Reichsslugverein den Freiballon zu übernehmen.
Gehrike beabsichtigte auf dieser ersten Fahrt des Ballons gleich¬
seitig den Versuch zu machen, den Höhenrekord zu brechen.
Die Leichen der beiden abgestürzten Luftschisser wiesen zahl-
viche Knochenbrüche und Fleischwundcn auf.

Wiesbadener TaMatt.
Das Parsev - lluftschifs „Stollwerck" in Gefahr . Berlin,

21. Oktober. Das Parsevalluftschiff „Stollwerck" geriet gestern
beim Herausbringen aus der Halle in Johannisthal in eine
gefährliche  Situation . Durch eine heftige Bö wurde es
plötzlich emporgehoben und etwa 100 Meter weit fortger :sscn.
Die Haltemannschaften mußten alle Kräfte ausbieten, um
gegen den an Stärke zunehmenden Wind ein Gegengewicht zu
geben. Der Führer ließ dann den Ballon in die Halle bringen.

Das neue Marineluftschiff . Berlin,  21 . Oktober. Das
Marineluftschiff „L. 1", das nach der Abnahme wieder voll¬
ständig slugbereit gemacht tvorden ist, soll heute morgen eine
Übungsfahrt über Berlin und in die weitere Umgebung
machen.

Flicgernnfälle . Paris,  21 . Oktober. Der Fliegerleut¬
nant Coutrien blieb bei der Landung auf dem Flugplatz von
LaonS, als er Soldaten anweisen wollte, an einem Baume
hängen . Er erlitt einen Beinbruch und Hautabschürfungen.
Sein Zustand ist lebensgefährlich. -. Aus Bordeaux wird ge¬
meldet: Der Flieger Lacour stürzte gestern bei einem Fluge
oberhalb der Ortschaft Musstdan aus einer Höhe von 160
Meter ab und blieb ans der Stelle tat . — I u v i y, 21. Oktober.
Der Flugschüler Fischer geriet, als während eines Fluges
die Spannungsdrähte des linken Flügels rissen, unter seine
Maschine. Er erlitt einen Armbruch und schwere andere
innere Verletzungen. Er wurde in hoffnungslosem Zustande
ins Hospital gebracht.

Bus  Stadt und Land
Wiesbadener NschrLchtsn.

Evangelischer Sund.
Der „Evangelische Bund " leitete gestern sein 2bjähriges

Jubiläum  mit einem F c st g o t t e s d i e n st ein , der
nachmittags um 5 Uhr in der Ringkirche stattfand . Der
Altar war reich mit Blattpflanzen und Blumen geschmückt, die
verschiedensten kirchlichen Korporationen und Vereine hatten
Vertreter geschickt; der Besuch des Gottesdienstes ließ zu wün¬
schen übrig . Die erste Ansprache hielt der Vorsitzende des hiesi¬
gen Zweigvereins , Pfarrer Merz,  ihm schloß sich der Vor¬
sitzende des Hauptvereins Wiesbaden-Frankfurt , Exzellenz
v ü n H e n n i n g, an . Grüße und Glückwünsche übcrbrachten:
der Vorsitzende, des Zentralvorstandes des „Evangelischen
Bundes ", Exzellenz v. Lessel,  Konsistorialrat O. Eibach
(Dotzheim) als Vertreter des Königl. Konsistoriums , der Dekan
der theologischen Fakultät der Universität Marburg im Namen
der Fakultät , ein Vertreter der Bezirkssynodc, Pfarrer
Lieber (Wiesbaden ) als Beauftragter des Gustav-Adölf-Ver-
eins und die Vertreter des Raffauischcn Pfarrervereins . Die
Konzertsängerin Fräulein Gerda Jdeiberger  verschönte
die Feier , die nahezu zwei Stunden in Anspruch nahm, durch
den Vortrag der Arie : „Ich weiß, daß mein Erlöser lebt".

Am Abend fanden zwei Versa  m m l n n g e n statt , die
eine in der „Wartburg ", die andere im Saal des neuen Tur¬
nerheims in der Schwalbacher Straße . Die Versammlung in
der „Wartburg " war recht gut besucht, die Auswahl der Vor¬
träge. geschickt. Mit dem Vortrag „Gott als Lichtschöpfer" er-
öffnete der unter der Leitung des Lehrers H o f h e i n z
stehende „Evangelische Kirchengesaxigverein" die Veranstaltung,
die von Rechnungsrat K e e r l geleitet wurde, der auch die Be¬
grüßungsansprache hielt . Exzellenz Henning hielt in dieser
Versammlung ebenfalls eine Ansprache, während der Haupt¬
vortrag von Pfarrer Bickel Haupt  aus Groß -Umstadt ge¬
halten wurde, der über das Thema „Intoleranz " sprach. Dem
Redner kam cs im wesentlichen darauf an , zu zeigen, daß der
„Evangelische Bund " nicht intolerant gegen Andersgläubige
sein will, daß aber die Toleranz nicht die Duldung von An-
und Übergriffen erfordert . Näher auf den Vortrag cinzu-
gehen, der mit geschichtlichen Belegen reichlich versehen war
und lebhaften Beifall fand, erübrigt sich. Das Streichorchester
des Wiesbadener Konservatoriums (Leitung : Musikdirektor
Artur Michaelis)  trug die „Sinfonie Rr . 3" von Haydn
und „Ave Maria " für Solo -Violine (Frl . G. Michaelis ),
Klavier , Harmonium und Orchester vor, während die Konzert¬
sangerin Frl . Gerda Hartwig  das „Gebet" von Hillcr und
„Entsagung " von Mendelssohn und der „Evangelische Kirchen¬
gesangverein" weiterhin : „Mit Freuden fährt der Tag dahin"
vortrug . Die verschiedenen Vorträge , namentlich aber die
Musikalischen und die Gesangsvorträge , waren ein wirklicher
Genuß . Nach dem temperamentvollen und frischen Schlußwort
des Pfarrers Kopfermann (Kaub ), des Schriftführers
des Hauptvereins Wiesbaden-Frankfurt , gab der gemeinschaft¬
liche Gesang des Lutherliedes : „Ein ' feste Burg ist unser
Gott " der Versammlung einen würdigen Abschluß.»

Zu gleicher Zeit fand eine F e st v e r s a m m l u n g im
großen Saal der „Turngesellschaft" in der Schwalbacher
Straße statt , die bis auf den letzten Platz besetzt war. Professor
Dr . Lohr,  der Leiter der Veranstaltung , begrüßte die Teil¬
nehmer und Gäste mit herzlichen Worten . Dann hielt der
1. Vorsitzende des Zentralvorstandcs , Generalleutnant a. D.
v. Lessel  in Halle, eine längere Ansprache, in der er zu¬
nächst die Grüße und Glückwünsche des Zentralvorstandcs
übermittelte und dessen Freude über die Ausbreitungen der
Bundcsbestrebungen in Nassau zum Ausdruck brachte. Zu der
Jesuitenfrage bemerkte der. Redner , daß das von gegnerischer
Seite geprägte Schlagwort von der Angst, welche der deutsche
Michel vor den Jesuiten habe, nicht richtig sei. Fürchten
brauche man die Jesuiten nicht. Aber die Gesamttendenz des
Ordens sei antideutsch von Grund auf , von verderblichem Ein¬
fluß auf die katholische Kirche, und würde mit ihrem Haß
gegen alles Protestantische den konfessionellen Frieden stören.
Darum sei ihrem Wiedereinzug mit aller Energie entgegen¬
zutreten . Den Hauptvortrag hielt Pfarrer vr . Kirsch
(Koblenz), der frühere Redakteur der „Kölnischen Volks¬
zeitung ", über das Thema „Was lehrt uns Rom ".
Wenn wir von Rom reden, so führte er u. a. aus , so meinen wir
nicht die römische Kirche, sondern den Romanimus , den Vati¬
kanismus , den Ultramontanismus , dessen Geschlossenheit und
Konsequenz als das Geheimnis seiner Kraft gelten könne. Der
katholische Glaube habe mit diesem Romanismus nichts ge¬
mein , werde aber durch ein weitverzweigtes engmaschiges Netz,
dessen Fäden alle in Rom zusammenlausen , diesem dienstbar
gemacht. Der Redner schilderte die Organisation der katholi¬
schen Kirche und die dadurch errcicbte Ovserwilligkeit. die all¬
jährlich viele Millionen aus Deutschland an den Machthaber
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der katholischen Kirche abliefere . Dieser Organisation und
Opferwilligkeit habe der Protestantismus nur ganz bescheidene
Anfänge gegenüberzustellen. Die Hauptstütze des Illtramon-
tanismus fände ihren Ausdruck in der Zentralisation der geist¬
lichen Gewalt in Rom, und dieses Rom sorge dafür , daß der
kuriale Geist der Geistlichkeit eingeimpft wird. Der maßlosen
Überhebung Roms sei mit unbeugsamer Entschiedenheit ent.
gegenzutreten . Seien wir uns , so schloß der Redner , unserer
Kraft und Stärke , die in der Geschlossenheit, Einigkeit und
Opferwilligkeit beruht , bewußt ; cs handelt sich um^ einen
Kampf, der die Zukunft des deutschen Volks bedingt. Nur die
Verfechter der Wahrheit werden siegen; trotz Rom. — Die
Ausführungen der Redner wurden durch Beifall ausgezeichnet.
Lebhaften Applaus lösten auch die Darbietungen des Kirchcn-
chors der Ring - uird Lutherkirchengemeinde unter Leitung des
Organisten Peterscn,  die Gesangsvorträge des Fräuleins
C h e l i u s und daS Streichkonzert des Beethovenkonservato-
riums (Dir . Gerhard)  aus . Pfarrer Merz  dankte im
Schlußwort allen Mitwirkenden . Der gemeinsame Gesang des
Lutherliedes : „Ein ' feste Burg ist unser Gott " beschloß d,e
Feier . _

Der Flieger.
Es surrte und brummte mit der gewaltigen Stimme , die

uns seit den regelmäßigen Fahrten der schlanken „Viktoria
Luise" so gut vertraut ist, in aller Herrgottsfrühe über unse¬
rem Dach. Das heißt, waS wir großstädtischen Langschläfer
früh nennen ; in Wirklichkeit war es trotz des nebligen Herb¬
stes längst hellichter Tag , als uns das charakteristische Ge¬
räusch eines Flugsährzeugs aus den Federn lockte. Nanu?
Hat denn die „Viktoria Luise" heute, und ausgerechnet am
Sonntag , so frühe ausgeschlafen, daß sie jetzt schon über Wies¬
baden gondelt? Da schrercn schon die Buben auf der Straße:
„Ein Flieger ! i Ein Flieger !" Das wirkte! Im Augenblick
waren alle Fenster besetzt; und was sich „bereits " in den
Gaffen befand, suchte schleunigst eine Stelle aus, die einen
möglichst tiefen Blick in den Himmel gewährt . Und droben
zog er seine Kreise, der flinke Vogel mit den weitausgespann¬
ten Flügeln und dein surrenden Motor als treibende Kraft.
Wenn es auch nicht der erste Flieger war , der über Wiesbaden
kreiste, so war es doch für uns und viele der erste Flieger , den
wir über Wiesbaden sähen. In dem Ding also, das hoch, hoch
und scheinbar mit gänzlich unbeweglichen Fittigcn und
mit einer Geschwindigkeit dahineitt , die die glänzendste
Leistung des großen Luftschiffs weit in den Schatten stellt, —
in diesem scheinbar zerbrechlichen, schwächlichen Fahrzeug sitzt
ein M e n s ch ! Sivi ein Mensch, dessen Leben in diesem
Augenblick von einer kleinen Maschine aohängt , die, so wissen
wir , leider ihre Mucken und schon manchen menschlichenSeg¬
ler der Lüfte in Tod und Verderben gestürzt hat ! Bewunde-
rungsvoll , hingerissen von der Kühnheit des Menschen, der sich
auf sein gutes Glück und die Güte seines künstlichen Vogels ver¬
trauend , zu Höhen erhebt, die nur die Großen unter den ge-
geborenen Herrschern int Reiche der Lüste aufuchen, blicken
wir unserem  ersten Flieger nach, bis er, immer schatten¬
hafter und stiller werdend, in dem Wolkendunstunseren Blicken
entschwindet. Er hat einen starken und tiefen Eindruck hin¬
terlassen und von Herzen wünschen wir ihm : Glückliche Fahrt!s

Ein seltenes Bild war gestern morgen in Wiesbaden , vor¬
nehmlich im südlichen und westlichen Stadtteil , zu beobachten.
Mit dem üblichen Knattern und Surren überflog ein Flug¬
apparat die Häuser in eleganten Kurven und schneller Fahrt,
um nach kurzer Zeit wieder im Morgeuuebel zu verschwinden.
Es war ein Euler - Doppeldecker,  der das prächtige
Wetter am Sonntagvormittag benutzt hatte , die Frankfurter
Flugpost nach Wiesbaden zu befördern . Gegen 9 Uhr landete
der Apparat mit Leutnant v. Hiddessen als Führer und Leut¬
nant Transfeld als Begleiter auf dem früheren Exerzierplatz
an der Schiersteiner Straße (ein Moment , den der Photo¬
graph Konrad Schirmer , Rheingaucr Straße 10, im Bild fest¬
gehalten hat ), um damit gleichzeitig den Beweis zu erbringen,
daß der Exerzierplatz sich sehr wohl zu Landungszwecken für
Flieger eignet. Eine recht stattliche Menschenmenge wohnte
der Landung bei und beobachtete Anflug und Abflug, die un¬
sere Achtziger unterstützten , mit besonderem Interesse . Kurz
vor 10 Uhr erhob sich der Aeroplan wieder zum Flug nach
Frankfurt , um bei dieser Gelegenheit die letzte Flugpost
von Wiesbaden zu befördern . Nach knapp 20 Minuten war
der Apparat in Frankfurt glatt gelandet.

— Plötzlicher Tob. Der Standesherr Graf Harden¬
berg  auf Neuhardenberg , der seit einiger Zeit hier zur Kur
weilte, wurde gestern abend auf einem Spaziergang zum
Ncroberg von Herzkrämpfen befallen und brach bewußtlos zu¬
sammen. Aus dem Transport zum Krankenhaus , den die
Sanitätswache ausführte , verstarb er. Der Graf stand im
Alter von 68 Jahren un.d war erbliches Mitglied des Herren¬
hauses.

— Reunion im Kurhaus . Tic vierte Reunion am Sams¬
tag verlief sehr glänzend. Schöne Frauen mit hocheleganten,
oder auch sehr aparten Toiletten wetteiferten miteinander , als
gelte es, einen Preis zu erringen . Hübsche Mädchen mit ent¬
zückend duftigen und phantasievollen Ballkleidchen ließen
keinen Tanz aus . An Herren fehlte es nicht. Neben dem
ernsten schwarzen Frack die blitzenden Uniformen in Hülle und
Fülle . Die Mainzer Dragoner , vom Leutnant bis zum Kom¬
mandeur , waren in Begleitung ihrer Damen erschienen, sowie
Artilleristen und Infanteristen , und auch vom hiesigen Regi¬
ment konnte man zahlreiche Herren in Unisornr sehen. Ein
Beweis , daß die Reunions sich fest einzubürgern beginnen,
und ganz wie früher in ihrem alte, : Glanz und ihrer alten
Vornehmheit , aufcrstehen. Besondere Vormerkung verdient
wieder das Blumenarrangement , das die Sträußchen zum
Blumenwalzer trug . Ein großes Luftschiff schwebte, als seine
Zeit gekommen war , von der Decke herab und erfreute sich
einer solchen Begeisterung, daß cs seiner duftigen Ladung bald
beraubt war . Rur noch zwei Reunions , wenn wir nicht irren,
und dann beginnen Weihnachtsbälle und Maskenbälle , dann
heißt cs sich wieder gedulden bis zum Frühjahr . So werden
wohl die beiden letzten Neunions besonders gut besucht werden
und bis zum März oder April in bester Erinnerung der Be¬
sucher bleiben. A

— Sozialdemokratische Demonstrationsversammlung . Wie
im ganzen Reich so gaben gestern auch in Wiesbaden die
Sozialdemokraten den Auftakt zur bevorstehenden Landtags-
scssion in einer öffentlichen Demonstrationsversammlung im
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„Gewerkschaftshaus" in der Wellritzstraßc. Der Tag war in¬
sofern van besonderer politischer Bedeutung , als der 20. Oktober,
an dem das m der Thronrede erwähnte königliche Wort von der
organischen Fortentwicklung des Wahlrechts zum Hause der
Abgeordneten gegeben wurde, sich zum vreetenmal jährtc . Der
Saal war gut besucht. Parteisekretär Witte  behandelte in
seiner Rede zunächst das D r e i kl a s s e n w ah Ir ech t, die
Geschichte seiner Entstehung und die politische Parieigrnppie-
xung im Abgeordnetenhaus . 600 000 sozialdemokratische Stinr-
men bei den letzten Lmrdtagswahlen hätten nur 6 Abgeord¬
nete wählen können, während Konservative und Nationallibc-
rale zusammen 200 000 Stimmen weniger ausbriugen konn¬
ten, aber 200 Abgeordnete zu wählen in der Lage waren . Die
Arbeiterschast würde unablässig tätig sein, ein solches Wahl¬
recht zu stürzen und so länge kämpfen, bis das allgemeine,
gleiche und direkte geheime Wahlrecht auch int preußischen
Landtag Eingang gefunden hat und die Macht der in ihm
dominierenden Junker gebrochen sei. In dieser Macht sei
auch die Teuerungspolitik  begründet . Was die Re¬
gierung dagegen jetzt beschlossen habe, seien nur Scheinmaß-
nahmen , deren Einfluß nicht so weit reicht, eine Lösung der
Frage wirklich herbeiznführeu ; durch den Eintritt des
Balkankriegs  seien diese Maßnahmen auch illusorisch ge¬
worden. Die Lasten der arbeitenden Bevölkerung ständen nicht
im Einklang mit ihren Rechten. Über den Militarismus kam
der Redner dann ans einen eventuellen Krieg und seine Folgen
zu sprechen. Er verlangte im Anschluß hieran strikte Neutra¬
lität und die Einberufung des Reichstags , damit die Volks¬
vertreter in der Lage seien, die Interessen ihrer Wähler zu
vertreten . Nach dem lauten Beifall , der den Worten des Red¬
ners folgte, verlas der Einber 'nfer der Versammlung , Herr
Wilhelm Lieser, eine längere 3ke s o l u t i o n, in der an das
Königswort erinnert , die Einführung des allgemeinen,
gleichen, geheimen und direkten Wahlrechts zum preußischen
Landtag sowie die Einberufung des Reichstags zur Beschluß¬
fassung von Maßnahmen gegen Teuerung und Kriegsgefahr
verlangt und gegen das durch die europäischen Großmächte
mitverschuldeie Völkermorden aus dem Balkan protestiert
wird. Die Resolution wurde angenommen . g.

— Schulnachrichtcn. Wie man hört , kann der zum Nach¬
folger von Geheimrat Flcbbe bestimmte Schul - und Regie-
rungsrat Dr . Grau  seine hiesige Stelle noch nicht überneh¬
men. Der Amtsantritt dürfte voraussichtlich erst mit 1. April
1013 erfolgen.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
8. Rate ist im Rathaus , Zimmer 17 (weiße Zettel ) für die
Straßen mit den Anfangsbuchstaben C und D am 22. und
23. Oktober ; Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben P uitbQ am 22. und 23. Oktober zu be¬
wirken.

— Der Einbruch in der Wiesbadener Allee. Der Bicb-
richcr Polizei ist es mit Hilfe der Frankfurter Kriminalpolizei
gelungen, den Einbrechern auf die Spur zu kommen, welche
vor etwa 8 Tagen den großen EinbruchSdiebstahl in einer Villa
an der Wiesbadener Allee verübt haben. Tic Polizei hat be¬
reits zwei Täter , den polizeibekannten Kellner Julius
Kahles,  32 Jahre alt , und Eduard Lies.  16 Jahre alt , am
letzten Samstagnachmittag in Frankfurt festgcnommen. Ett
großer Teil der geschienen Gegenstände ist bereits von den
Bestohlenen anerkannt und die Recherchen nach den noch feh¬
lenden Sachen sowie nach weiteren Komplicen (eS kommen
u. a.  auch zwei Prostituierte namens Herbst und Moers,
welche flüchtig sind, in Betracht ) werden eifrig fortgesetzl. Ter
inzwischen ermittelte Wert de? gestohlenen Guts beträgt über
3000 M. Die Biebricher Polizei bittet uns , auf Nachstehendes
hinzuweisen : In der hier in Frage kommenden Diebstahls,
fache ist von den inzwischen in Frankfurt festgenammencn
Tätern behauptet worden, daß von den gestohlenen Gegen¬
ständen noch ein Teil in Wiesbaden aufbewahrt würde. ES
ist daher nicht ausgeschlossen, daß die Sachen, wie Damen¬
kostüme. Damenmäntel , verschiedene Pelzsachen, Wäschestücke,
zum Teil gezeichnet mit C. oder K. oder C. B., Damenschuhc,
Strümpfe , Spitzen, Schals , Handschuhe, Damengürtel , Hals¬
ketten. Medaillons , Armreifen , Broschen, Ringe , Herren - und
Damenuhren . Atztkctten, Münzen feinen Frankfurter Jubi
läumstalcr , ein silbernes Zweimarkstück mit den Bildern des
Großherzogs Friedrich von Baden und der Großherzogin
Luise), Theaterbeutel , Operngläser , verschiedene Granathaar-
nadcln , Kleiderbürsten , silberne Bestecke, Visitenkartentaschcheu,
6 Pfund Kernseife und viele andere Schmuck- und Gebrauchs¬
gegenstände, auch hier , insbesondere in Wirtschaften, bei Alt¬
händlern usw., zum Verkauf aageboten werden oder bereits
angeboten sind. Die Täter haben die gestohlenen Sachen in
Waschkörben und braunen Kartons , die sie am Tatort vorfan¬
den, weggeschafst. Es fehlt u. a. auch eine gelblederne Hand-
reisetascke mit nclbmctallenem Beschlag. Sollten derartige
Gegenstände irgendwo untergestellt sein, so wolle man dies
unverzüglich der Polizei hier oder in Biebrich Mitteilen. Dies
auch schon ans dem Grunde , um nicht in den Verdacht der
Hehlerei zu kommen. Tic Polizei bittet auch um Mitteilung
sonst zweckdienlicher Angaben zu der Sache.

— Lebensmüde. An der Lcichtwisishöhlcschoß sich gestern
Mittag ein junger Mann eine Kugel in den Mund . Pässäntcn
benachrichtigten die Sanitätswachc , die ihn nach dem städti¬
schen Krankenhaus übetzführtc. Es handelt sich um den
29 Jahre alten Gärtnergehilfen Karl B. aus der Schwal¬
bocher Straße , der die Tat infolge Liebeskummers begangen
haben dürfte . Sein Zustand ist bedenklich.

~ Ein LogiSschwindler mietete sich vor einigen Tagen in
einer hiesigen Pension ein, wobei er eine Visitenkarte mit dem
Namen Leutnant E. v. G r i e p e n h a u s c n, Kav. 8, Helsing-
l-org, abtzab. Er mietete zwei Zimmer mit Pension für täg¬
lich 14 M. Nachdem er zwei Tage dort gewohnt batte , ließ er
sich 10 M. zur Auslösung seines Gepäcks geben und verschwand
unter Mitnahme der Schlüssel, ohne widderzukommen. Zu-
rückgelayen hat er nur einen Bund Schliissel, der aus einer
anderen Pension , in der er einen ähnlichen Schwindel ver¬
übte, heritammen dürfte.

— Unfall . Ali- gestern vormittag eine hiesige Frau
der Kirchgasse auf einen schon im Gana befindlichen Ei
bahnzug springen wollte, trat sie fehl und stürzte , so das
eine erhebliche Verletzung an einem Bein davontrug,
wurde nach ihrer Wohnung gebracht und in ärztliche Behc
lung genommen.

Theater , Kauft Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Zur Feier des Geburtstages

Kaiserin geht morgen Humperdmcks Märchenoper „Kön

kindei:' (mit den Damen Hans -Zoepffel, Schröder-Kammsky
und den Herren Geisse-Winkel und Seidler in den Haupl-
partken) ist Szene (Abonnement A) . — Am Donnerstag , den

d M .. findet eine Aufführung von Richard Wagners
„Siegfried" im Abonnement D statt ; die Brünnhilde singt Frau
Kammersängerin Leffler -Burckard. den Wanderer Herr Schütz,
den Waldvogel Fräulein Friedfeldt . während die Partien des
Siegfried mit Herrn Forchhammer, der Erda mit Fräulein
Haas , das Mime mit Herrn Licbtenstsin, des Alberich mit
Herrn Schenck und des Fa nur mit Herrn Bohnen neu besetzt
>urd. - Nach dem ungewöhnlichen Erfolg, welchen Kaisers
,,dtelur retari»" hier erzielt har, ist die nächste Wiederholung
Btefer Oper für nächsten Sonntag (Abonnement D) festgesetzt
worden. — In der Operetten-Reuheit „Eva" von Lehar, welche
lur den 31.. d. M. vorbereitet wird, singt die Titelrolle Frau
VanS-Zoepffel. die Pipfi Frau Krämer , den Octave Herr
Lichtensteinund den Dagobert Herr Herrmann.

* Pfarrer Raumann in Wiesbaden, Anr Samstag spricht
wer im „Kaufmännischen Verein Wiesbaden" im großen Saale
eer Turngesellschaft der bekannte Politiker Dr . Fr Naumann
u-'-r das sehr zeitgemäße Thema „Der politische 'Kampf um

,Mittelländische Meer". Naumann spricht also über ein
Gehret, das zu den interessantestemder auswärtigen Politik ge¬
bart und viele Zukunftsmöglichkeiten in sich schließt, eine Frage,
™. gerade jetzt durch den eben beendigten italienisch-türkischen
Krieg von neuem aufgcrollt wurde und auf deren Lösung der
Ausgang des Balkankriegcs nicht ohne Einfluß sein wird.

Hits dem Landkreis Wiesbaden.
Ivw. Schierstein, 21. Oktober. Laut Beschluß des Herbst¬

ausschusses wurde als Termin für den Beginn der allgemeinen
Traubenlese  in hiesiger Gemarkung der 28. Oktober d. I.
(Montag ) festgesetzt. . In der evangelischen Kirche wurde
gestern vormittag das Jahresfest des Evangelischen
Bundes  unter Mitwirkung des Kirchengesangvereins und
■yräulein Lang aus Wiesbaden (Sopran ) gefeiert. Die Fest¬
predigt hielt Dekan Obenaus aus Limburg. — Der hiesige
Rad fahrerverein  1 898  hielt gestern im Saalbau
„Tivoli" sein diesjähriges Saalsportfest ab. Zur gleichen Zeit
fand in den „Drei Kronen" das Münchener Oktoberfest
des Gesangvereins „Eintracht" statt. Beide Veranstaltungen
hatten einen überaus zahlreichen Besuch aufzuweisen und ver¬
liefe» in recht befriedigender Weise. — Im „Hotel Kaiser
Friedrich" fand gestern nachmittag eine außerordentliche
Generalversammlung der hiesigen G e meinsamen Orts ¬
krankenkasse  statt . Noch 8 IS des Einführunqsgefetzes
zur Reichsversicherungsordnung hat die Kasse Aussicht, als
selbständige Qrtskrmrkenkaffezügelassen zu werden. Ein dem¬
gemäß an die zuständige Behörde zwecks Genehmigung zu
Achtender Antrag wurde durch die Versammlung gutgeheißen.
Sollte diesem Antrag Folge geleistet werden, so bestebt die
Kaste fort. — Die Besichtigung unserer Freiwilligen  und
P f Ir  cht fe  u er  w e br nebst Löschgeräte-Revision findet
morgen Dienstagabend durch Feuerlüsckdirektor Tropp aus
Biebrich statt.

Ist. Flörsheim , 20. Oktober. Ein hiesiges Gespann
schenke  vor Rüsselsheim vor zwei Automobilen, wobei der
Wagen umstürzte und den Invaliden Lchleidt von hier unter
sich begrub. Ter schon einarmig« Mann erlitt dabei au dem
Armstumpf und im Gesicht erhebliche Verletzungen,  so
daß er sich IN ärztliche Behandlung begeben mußte. — Der Be¬
ginn der diesjährigen Traubenlese  ist von der Bürger¬
meisterei auf nächsten Mittwoch festgesetzt.

NMauifchs Nachrichten.
Höchsta. M., 20. Oktober. Gestern vormittag ist hier der

estva 58jährige Schreinergeselle Moll an Lungenentzündung ge¬
storben. die er infolge starker körperlicher Mißhandlung be¬
kommen haben soll. Nach den bisherigen Feststellungen ist es
hauptsächlichder Gelegenheitsarbeiter Ed Prehn von hier ge¬
wesen, welcher unter Assistenz des Stiefsohnes des Moll den
seht Verstorbenen am letzten Montagabend ist einer hiesigen
Wirtschaft ausgesucht und schwer mißhandelt hat. Prehn lvill
hierzu von der Frau Moll veranlaßt worden sein. Prehn,
selbst Vater einer zahlreichen Familie , wurde in Haft genommen
und ist geständig.

Spott . -
Pferderennen.

Verün -Griinewaw, uuncoroia -menncu.
6200 M . 1. A. v. Schmieders Heloise (O. Müller ), 2. Eau de
Colognc, 3. Ruscha. 80:10; 29, 32:10. — Preis von Rube-
läben. 8000 M. 1. Fürst Hohenlohe-Oehringens Massai
(Rice), 2. Rosenkavalier, 3. Pirol . 137:10; 33, 34, 16:10. —
Preis von Wilhelmsruh . 8500 M. 1. R. u. Wallenbergs
Hexe (Bleuler ), 2. Mut , 3. Methusalem . 83:10; 21. 17, 25:10.
— Preis von Criewen. 10 000 M. 1. E. und G. Buggen-
hagens Jcwek (Shatwell ), 2. Ops . 3. Sans Atout . 272:10;
71, 71, 10:10. — Oppenheim-Memorial . 30 000 M. 1. Gestüt
Grabitz' Flagge (§ . Bullock Und A. und C. v. Weinbergs
Mctastasio (Archibald), totes Rennen , I . Orkade. Ferner
Mindenkcm. Sän .' chal. Sultan Saladiu . 1V, 11:10; 14,
21: 10. Sultan Saladiu nahm vom Start ab die Spitze und
führte bis in die Mitte des Einlaufs , wo Flagge und die
beiden Wcinbcrgscheu Pferde an ihm vorbeigingen . Metastasio
und Flagge führten Gurt an Gurt . 50 Meter vor dem. Ziel
griff Bußock ziiv Peitsche, doch konnte die Graditzerin gegen
den Wcinüergschen Hengst keinen Boden gilt machen, so daß
beide in totemr Rennen endeten. — Oktober-Handikap.
7300 M. 1. O. Tvauits Siam (Blades ), 2. Geriwt , 3. Ger¬
mania 1. 64:10; 20, 27. 10:10. — Ebeldame-RennLn. 6200 M.
1.  21 . und C. v. Weinbergs Animato (F . Bullock), 2. Saul,
3. Majestic. 30:10; 12, 15, 12:10.

* Köln, 20. Oktober. Oktober Jagdrennen . 4000 M. I.
H. Stenmnns Zucht ,'Kühlj , 2. Dollarprinzessin , 3. Earl.
46: 10; 14, 18:10. — .Hürdenrennen der Dreijährigen . 3500 M.
I . E. Felds Boiling Hot (Printen ), 2. Sweet flag, 3. Mobile.
43:10; 15, 13, 20:10. — Nordpol-Jagdrennen . 10 000 M.
1. Stall Hollands Harestock (Warton ), 2. Löram pupulo, 3.
Florham . 52:10; 1», 15, 14:10. — Berlösungs - Rennen.
5500 M. 1. E. Suckows Claudia (Kühl ), 2. Piccolo, 3. Ria.
124:10; 19, 12, 12:10. - Rheinisches Hürdenrennen . 10 000
Mark. 1. Balduins Morena (H. Brown ), 2. Künstler , 3. Bilbao.
30:10; 11. 11, 12:10. — Preis von Zieverich. 3500 M. 1.
Lt . v. Müllers Bracke (R. Franke ), 2. Wild Girl , 8. Wander¬
falke. 28:10; 16. 14:10.

* Hannover , 20. Oktober. Sieger : Szefzelh 86:10;
Saint Cloud 18:10; Ormsby 108:10; Preis von Bischofss-
hole. 13 000 M. 1. M. Römanus Saint Gabriel (Türke), 2.
Eidechse, 8. Blumensegen . 62:10; 25, 81:10. — Mainau 2
34:10; Donnerwetter 108:10; Sidc off 44:10; Heckenrose
40:10.

* Leipzig, 20. Oktober. Sieger : Diamond Hill 40:10;
Aladin 58:10; Scotsgap 48:10.

* Stuttgart , 20. Oktober. Sieger : Douce Amie 26:10;
Eonsequeng 30:10; Octavius 02:10; Master 22:10; Succurs
44:10; Eilbote 16:10.

* Wien, 8g. Oktober. Austria -Preis . 114 000 Kr. 1.
B. Mautners v. Markhofs Eva (Ferguson), 2. Bankär , 3.
Saucv Girl . 07:10; 132, 60, 110:20.

* Paris , 20. Oktober. Prix des Champs-Elysees. 5000
Franken . 1. E. Blancs Maftuvu (G. Stern ), 2. Sandle , 3.
Gand . 80:10; 24, 16, 39:10. — Prix de Nanterre . 6000 Fr.
1. BanderbiltS Pötulanc (O 'ReM , 2. Chut, 3. Balmaiour 2. I

Montag, 21 , Oktober 1812 . Ult.  493.
35:10; 17, 17:10. — Prix du Cädre. 30 000 Fr . 1. G. Le-
petits Martial 3 (G . Stern ), 2. Wagram 2, 3. Le Cid 3.
48:10; 14, 11:10. — Prix de l« Forct . 30 000 Fr . 1. H. Ä.
Durheas Marneh (Garner ), 2. Dagor , 3. Bügler . 49:10; 29,
16, 24:10, — Prix de Royallieu . 6000 Fr . 1. Baron Gour-
gauds Derres (I . Reifs), 2. Gaillarde 2, 3. Epinay . 32:10;
14, 20, -22:10. — Prix de la Faisanderie . 8000 Fr . 1. Ed.
Kanus Bibaude (I . Childs), 2. Lucknow, 8. HnLa . 130:10;
38, 13, 22:10.

Oie Enthüllung des EoNgny-
Oenkmals.

Wilhelmshaven, 20. Oktober. Der Kaiser trat
gestern um 4 Uhr bei dem Cotiguy -Tenkmal vor den:
Gebäude der Nordseestatiou in Wilhelmshaven ein,
begrüßt von Staatssekretär v. Tirpitz und dein
Stationsches Admiral v. Bandissin . Stach dem Ab'
schreiten der Ehrenwache nahm der Kaiser vor dev'-
Kaiserzelt Aufstellung . i>Nachdem Mannerchöre öaS
Niederländische Dankgebet gesungen hatten , hielt der
Kaiser^ eine Ansprache , in der er betonte , er habe der
M a r i n e das Standbild seines Ahnen Coligny ge¬
schenkt, der ein tapferer Kriegsmann und
Glaubens Held  gewesen sei. „Als Führer der
Hugenotten , die ihres Glaubens wegen schon danvals
viel zu leiden hatten , hielt er fest bis zum letzten Atein-
zu ge die Treue seinem himmlischen Könige , und als er
in der schrecklichen Nacht von St . Bartholoms dahin-
sank, vom Mordstahl getroffen , gewann er nock) seinen
Verfolgern Respekt ab durch die Art , wie er im Sterben
kühn mit dem Leben abschloß, ein Opfer seines
G l fl_u &c it s . So wurde er in sener Nacht , die stets
ein Schandfleck des Christentums  bleiben
wird , ein Märtyrer , ebenso wie in späterer Zeit sein
Schwiegersohn , der große Lranier . mein Ahnherr , die
Treue bis zum Tode bewahrte , die alle Kriegsmänner
zu pflegen berufen sind. Jahraus , sahrein komme
hier nach Wilhelmshaven , um den Rekruten vor
Augen zu halten,  daß die Treue zum König nur
auf dem Boden wachsen kann , wo der Glaube herrscht
und die freudige Begeisterung im Glauben an die Per¬
sönlichkeit unseres Herrn . So wollen wir Kriegsleute
meine Kameraden von der Marine , den Admiral de
Coligny uns zum Beispiel nehmen . In seder Lage,
in sedem Stande und in jedem Alter tritt die Ver¬
suchung an uns Heran , wenn wir dann den Mut haben,
uns zu schlagen , wie Coligny , als er schrieb : Regem
habemus , so werden wir bestehen können . So hoffe
ich, daß das Standbild jedem von Euch, der hier vor-
übergeht , sung und alt , Kräfte geben möge auf seinem
Lebenspfade , und daß er auch daran denken möge,
seinem inneren und äußeren Punschen seinem Könisi
die Treue zu halten , und das; er hierzu nur bereit sein
wird , wenn er seinem himmlischen König die Treu«
hält ." Hierauf fiel die Hülle . Admiral Graf Bandissin
übernahm das Denknial ini Namen der Marine und
gab den Gefühlen des Tankes und der Versicherung
unverbrüchlicher Treue Ausdruck . Ter Kaiser besich¬
tigte mit Großadmiral v. Tirpitz , dem Grafen
Baudrssin , seinem Gefolge und dem Schöpfer des Denk¬
mals Professor Martin Wolfs,  dem der Rote Adler¬
orden 3. Klasse mit der Schleife verliehen wurde , das
Standbild . Sodann nahm der Kaiser den Vorbeimarsch
der Ehrenkompagnie entgegen und fuhr kurz vor 5 Ubr
rin Automobil nach der Werst . Dort besichtigte der
Kaiser das neue Turbinenlinienschiff „Friedrich der
Große " und besuchte gegen 7 Uhr den Stationsches Grü
Baudissin , bei dem er zur Tafel blieb . Air der Tafel
nahm auch Staatssekretär v. Tirpitz teil . Uni 10V2 Ulst
abends erfolgte dann die Rückkehr nach der Statio -'
Wildpark , von wo der Kaiser nach seinen ! Eintreffen
am Sonntagmorgen um 3/48 Uhr sich in das illei-e
Palais begab.

Sozialdemokratische Massen¬
kundgebungen.

, * Berlin , 20. Oktober. Der Verband der sozial¬
demokratischen Wahlvereinc  von Berlin und
Umgebung hatte zu Sonntagmittag 12V-, Uhr eine große
Volksversammlung nach dem großen Spielplatz in Treptow
einberufen . Man hat eine M a s s e n p r 0 t c st v e r s a m ui -
lung  in Berlin gesehen, w i e n i c z u v 0 r . Man schätzte die
Besucher auf 160 000 bis 200 00 0 Personen, ,'lus
dem Spielplätze waren zehn große Rednertribünen errichtet,
von denen im ganzen 3 0 Abgeordnete und Gewerk¬
schaftsführer  über die Bolksentrechtung, Volkselend und
Kriegsgefahr sprachen.  Der An- und Abmarsch der Masse»
nahm über eine volle Stunde in Anspruch; er vollzog sich auch
in vollsier Ruhe und Ordnung , da die Polizei sich sehr reser¬
viert verhielt. Es wurden folgende gemeinsame Resolu¬
tionen  angenommen : Die am 20. Oktober, dem Tage, an
dem vor vier Jahren der König von Preußen die Änderung oe§
elenden preußischen Dreiklasscnwahlrechtes als eine der 'vickp
tigsten Aufgaben der Gegenwart bezeichnete, versaw-
melten Männer und Frauen gaben ihrem Unwillen darüber
Ausdruck, daß das Dreiklassenwahl unrecht >»
Preußen noch nicht beseitigt und das in der Thronrede dcw
preußischen Volke feierlichst gemachte Versprechen immer noch
nicht eingelöst ist. Als eine Schmach empfinden sie es, daß
rhnen das in den süddeutschen Buirdesstaatcn längst cmgc-
fuhrte gleiche Wahlrecht Weiler vorenthalten wirs , sie da¬
durch zu Reichsdeutschen zweiter Klasse gestempelt werden-
Sw geloben daher aufs neue, nicht eher zu ruben und 4"
rasten, bis dieser unwürdige Zwist beseitigt und auch dcw
preußischen Volke das allgemeine, gleiche, geheime und dircktc
Wahlrecht eingeräumt worden ist. Mit Entrüstung wies di«
Versammlung den Versuch der Nutzsauger der wucherischen
Hungerpolitik zurück, die preußische Regierung wegen ihrer
ganzen unzulänglichen Maßnahmen gegen die Teuerung
im Dreiklassenparlament zur Rechenschaftzu ziehen, und
dert auf das nachdrücklichstedie sofortige Einberufung »es
Reichstages, damit das Haus der Volksvertretung Maßnahmen
beschließe, die geeignet sind, die schier unerträgliche Not wei¬
terer Volksschichten zu beheben. Nicht nur Teuerung uno Not
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sind über die Völker Europas heraufbeschworen, sondern auch
ein Weltkrieg  ist in bedrohliche Nähe gerückt, und hell
lodert bereits die Kricgsfackelauf dem Balkan. Sie kann leicht
in den: waffenstarrenden Europa einen Weltbrand entzünden.
Die Vcrsaminelten protestieren gegen dieses von der Diplo¬
matie der europäischen Großmächte gemachte Spiel und ver¬
langen von der deutschen Regierung , daß sie jede Einmischung
in die Kriegswirren unterlasse, strikte Neutralität übe und
in dieser Richtung hin auch bei den übrigen Großmächten
ihren Einfluß geltend mache. Gemeinsam mit dem klassenbe-
wußten Proletariat aller Länder bekämpft die deutsche Sozial¬
demokratie den Krieg, der eine Begleiterscheinung , der impe-
rialisten Beutepolitik des Kapitalismus ist.

* Altona , 21. Oktober. Aus Anlatz der unter freiem Him¬
mel veranstalteten Demonstration kam es gestern hier zu
großen Kundgebungen. Als ein Zug van etwa 1000 Personen
nach dem Fischmarkt marschierte, wurde er von der Polizei auf-
gesordert, auseinanderzugehcn . Die Antwort war ein Bom¬
bardement mit Flaschen und Steinen.  Viele Teil¬
nehmer wurden zur Wache gebracht und fünf Rädelsführer
verhaftet.

Handel, Industrie. Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin,  21 . Oktober. (Drahtbericht.)
Der Balkänkrieg übt seine lähmende Wirkung auf den Ge¬
schäftsverkehr an der Börse weiter aus . Trotz aller Anzeichen
dafür , daß die heimische Wirtschaftslage noch keine Er¬
schütterung erfahren hat und trotzdem auch heute wieder an¬
regende Momente, wie die Zunahme der Verkehrscinnalune
der deutschen Eisenbahnen und die belgische Eisenpreis-
crhöhung , Vorlagen, machte sich keine Kauflust geltend. Das
Deckungsbedürfnis schien zunächst befriedigt Zu sein. Die
Kurse bröckelten unter kleinen. Abgaben langsam ab, weil die
Spekulation angesichts der politischen Lage keine Neigung hat,
ihre Hausseengagements zu vermehren. Die Kursverluste
überschritten für Montan- und Elektrowerte teilweise 1 Proz.
Erhebliche Rückgänge erfuhren Südwestafrikaaktien auf die
Ankündigung einer geringeren Dividende. Hansaaktien gingen
gleichfalls stärker zurück. Von Bahnen setzten Kanada
niedriger ein und gingen dann weiter zurück. Auch Orient¬
bahnen und Frinz-Heinnchbahn waren schwach. Auf dem
Bankenmarkt ermatteten Russemverte. Aber auch Kredit¬
aktien gaben nicht unwesentlich nach. Aut allen Gebieten
senkte sich das Kursniveau wieder nach unten . Tägliches
Geld 2% Proz., Ultirnogeld iVis  Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt - a.  M ., 21. Oktober.
'(Drahtbericht .) Politische wie wirtschaftliche Nachrichten
wirkten bei Eröffnung der neuen Woche zusammen, um die
Börse in der zuversichtlichen Stimmung zu stärken. Was die
‘Nachrichten des Balkankrieges betrifft, so werden, dieselben in
Vollkommener Ruhe aufgenommen. Daß die Spekulation eine
reservierte Haltung emnimmt, ist nicht zu verwundern . Steht
doch bald der Ultimo vor der Tür Die Tendenz war bei
ruhigem Geschäft vereinzelt etwas befestigt. Phönix-Bergbau
und Harpener wurden reger. Deutsch-Luxemburger und
Bochumer gut gehalten. Lombarden schwächten sich etwas
ab. Amerikanische Bahnen behaupteten sieh. Schiffahrts¬
aktien neigten mäßig nach oben. Das Kursniveau der Bank¬
aktien. erfuhr nur geringfügige Veränderungen. Die Kurse der
Führenden sind nur vereinzelt etwas höher. Elektrowerte
ruhig. Heimische Anleihe behauptet. Russische Staatsfonds,
sowie Balkanwerte ungleichmäßig. Türkenlose schwankend.
Am Kassamarkte der Dividendenwerte war die Haltung vor¬
wiegend fest. Von chemischen Werten notierten Scheide¬
anstalt höher, ebenso Kleyer. Der weitere Verlauf brachte
nur geringe Kursbewegung. Die Börse schloß ln ruhiger und
behaupteter Tendenz. Privatdiskont 414 Proz.

Industrie und Hände!.
* Bank für industrielle Unternehmungen in Frankfurta. E.

Die Generalversammlung genehmigte die nur mit 4209 M. Ge¬
winn abschließende. Bilanz für 1911/13. Die im Anschluß
daran abgehaltene außerordentliche Generalversammlung be¬
schloß einstimmig die Liquidation des Unternehmens und be¬
stellte den bisherigen Vorstand Dr. Parrisius zum Liquidator.
Dih Liquidätionserößntingsbiianz ergibt einen Fehlbetrag von
311348 M. Wie schon gemeldet, glaubt die Verwaltung einen
Erlös von etwa 93 Proz. in Aussicht stellen zu können. Wegen
des Verkaufs einzelner Werte seien Unterhandlungen bereits
im Gange; wie lange sich die Liquidation hinziehen werde,
lasse sich heute noch nicht sagen, man sei aber um eine mög¬
lichst rasche Abwicklung bemüht.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Hach amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhof zu Frankfurt a . M.

vom 21. Oktober 1912.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbad ener Tagblatts .)

Ochsen.
a ) vollfleischlge , ausgemäst . höchsten Schlaoht-

werts . 4 —7 Jahre alt . •
b ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
c ) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgemästete . . •
d ) mäßig genährte junge , gut genährte ältere

Ballen.
a ) vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schlacht -werte
b ) vollfleischlge jüngere . - - -
c ) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . - . - - -
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Sohlachtwerts bis zu 7 Jahren.
o ) wenig gut entwickelte Färsen . .
d ) ältere , ausgemästete Kühe . .
e ) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .
f ) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Gerlrg genährtes Jungvieh (Fresser ; . . . . . .
Kälber.

a ) Doppellender , feinste Mast . . . . . . . . .
b ) feinste Mastkälber . .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e ) geringere Saugkälber . .

Stallmastschafe.
a ) Mastlämmer und junge Masthämmol . . - - >
b ) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämruer . . . . . . . .
e ) mäßig genährte Häminel u . Schafe (Merzschafe)

Weideinastschafe.
a ) Mastlämmer . .
b ) geringere Lämmer und Schafe . . . . . . . .

Schweine.
a ) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lebendgew.
b ) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c ) vollfleisch . Schweine v . 100—120 kg Lebendgew
d ) vollfleisch . Schweine v . 120—150 kg Lebendgew.
e ) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht - -
0 unreine Sauen und geschnittene Eber . . .

Auftrieb ; Ochsen 418, Bullen -15, Färsen u . Kühe 837, Kälber 253
Schafe 137, Schweine 2504. — Marktverlauf;  Das Geschäft war ixi
«indem und Schweinen lebhaft , Ueberstand gering ; in Kälbern und
öchafen gut , kein Ueberstand.

Lebend¬
gewicht..

PeroO kg,
61—56
47—50

63- 66

60 - 53
45- 49

47- 50

46- 50
43- 46
40 - 45
33- 38
23- 30

60- 66
53- 59

42 43

67- 69
65V, - 58
63 - 091/.
68 —6jl/g

Schlacht*
gewicht.

Per 50 kg
93- 100
85 - 91

79 - 85

83- 88
78 84

84- 89

86—89
83 - 88
74- 84
64- 70
59 - 67

102 - 112
95- 100 '

83 - 90

85 - 89
85- 87
84- 89
86- 88

Verkehrswesen.
* Die Hamburg- Süäamerikaaische Dampfschiffakrts-Ga-

sellscbaft erklärt in der Kundmachungüber die 10 Mill. M.
neuer Aktien, daß für die im Bau befindlichen Schiffe bereits
8 Mill. M. bezahlt und 6 243 000 M. noch bis Mitte 1913 zu
leisten seien. Ferner sind 11 Mill. M. für einen großen Neu¬
bau von 19 O00 Tonnen bis 1914 zahlbar.

w. Die Zulassung einer englischen. Gesellschaft ver¬
weigert. Berlin,  21 . Oktober. Wie wir in sichere Er¬
fahrung gebracht haben, ist die englische Metropol-Palasl-
Aktiengesellschalt zum Geschäftsbetrieb in Preußen nicht zu¬
gelassen. Der Bescheid soll dem Antragsteller, Justizrat
Hirsche], bereits vor längerer Zeit zugestellt sein. Damit
dürfte das Projekt der Übernahme des Metropol-Palastes durch
die englische Gesellschaft endgültig gefallen sein. Die bereits
in den Handel gebrachten Shares (englische Pf und-Aktien) sind
also völlig wertlos. Es ist nicht ausgeschlossen, daß der Ver¬
such gemacht wird, diese wertlosen Aktien trotzdem ins Publi¬
kum zu bringen.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 21. Oktober.

Weizen, hiesiger und kurhessischer, 21.50 M., Roggen, hiesiger,
18.90 M„ Gerste, Wetterauer , 20.50 bis 21.75 M., Franken,
Pfälzer , Ried 21 bis 22 M., Hafer, hiesiger, 19.25 bis 21 M.,
Raps , hiesiger, 31.75 bis 32.75 M-, Mais 15.50 M. Alles per
100 Kilo.

=  Kartoffelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 21. Oktober.
Kartoffeln in Wagenladung 3.50 bis 4.50 M., im Detail 0 bis
5.50 M. Alles per 100 Kilo.

Letzte DraHLberichte.
Der Balkankrieg.

Das vereinte serbisch-bulgarische Vorgehen.
* Sofia , 21. Oktober. Tie serbischen und bulgarischen

Truppen sind bisher in felgende türkische Bezirke einge-
drungeü: 1. in Mazedonien, wo serbische und bulgarische
Kolonnen die Stellringen von Djumaia besetzt haben, 2. in
P r i s cht i n a, 3. in Thrazien.

Der bulgarische Angriff auf Kirkelisse bestätigt.
* Sofia , 21. Oktober. Die Nachricht von einem Angriff

auf Kirkelisse durch einen Teil des linken Flügels der ersten
bulgarischen Armee, die aus Tirnowo kam, wird bestätigt. Die
Beschießung von Kirkelisse dauerte noch bei Abgang dieses
Telegramms fort.

Erneuter türkischer Angriff auf die bulgarische Küste.
* Sofia , 21. Oktober. Nach hierher gelangten Meldungen

anS Warna unternahmen die türkischen Kriegsschiffe einen
neuerlichen Versuch, sich dem Hafen zu nähern. Die bul¬
garischen Küstenforts eröffneten aber ein so lebhaftes Feuer,
daß sie sich zurückziehen mußten. Sie wurden von bulgarischen
Torpedobooten verfolgt.

(griechische Blockade der ottomanischen Küste.
wb. Athen, 21. Oktober. Der Kommandant der griechi¬

schen Seestreitkräste im Jonischen Meer erklärte gestern die
Effektlvblockade über die ottomanische Küste, die sich vom
Hafen Gemenitza bis znm Golf von Arteys erstreck. . Den
neutralen Schiffen wurde eine gestern beginnende Frist von
24 Stunden zur freien Ausfahrt aus den blockierten Häfen
gewährt . Gemäß den Bestimmungen des Völkerrechts und
der Verträge , die mit den neutralen Großmächten bestehen,
wird gegen jedes Fahrzeug vorgegangen, das versucht, die
Blockade zu verletzen. Der Minister des Äußern veröffent¬
lichte gemäß den Bestimmungen des Seerechts ein Verzeich¬
nis der Gegenstände, die als Kriegskonterbande angesehen
werden.

Die Einnahme von Elassona durch die Griechen.
0 Athen, 21. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Zu der Einnahme von Elassona wird
noch gemeldet, daß der griechische Vormarsch vom Freitag bei
abscheulichem Wetter begann. Die Soldaten mußten die Ge¬
schütze durch den Schlamm ziehen, da diese beständig einsanken.
Fünf Divisionen vereinigten sich abends und rückten morgens
in Elassona unter dem Jubel der Bevölkerung ein. Die
Türken zogen sich auf die nördlich gelegenen Höhen zurück, wo
sie sich verschanzten. Die Türken eröffneten das Feuer mit
sieben Kanonen, die Griechen antworteten. Das Feuer ge»
f e cht dauerte vier Stunden , Um 12 Uhr schwiegen die
griechischen Geschütze. Die griechische Infanterie ging unter
Führung des Kronprinzen und dessen Sohnes
zum Bajonettangriff  vor . Die Türken flohen. Sieben
Geschütze wurden erbeutet. Wegen des ansgeweichtenBodens
war die Verfolgung durch Kavallerie unmöglich. Auch in
Epyrns überschritten die Griechen die türkische Grenze und be¬
setzten die Höhen in der Gegend von Arta, ohne Widerstand zu
finden. Bisher wurden 40 Verwundete tit Athen eingebracht.
Die Türken nahmen bei Davanteporos  eine sehr feste
Stellung ein. Sie warfen dort am Eingang des Passes
Gräben auf und verschanzten sich in der mittelalterlichenBurg.
Der Paß besteĥ aus einer lorähnlichen engen Schlucht mit
überhängenden Felsen. Er machte schon den Römern im
mazedonischen Kriege viel zu schaffen. Hier hoffen die Türken
das griechische Heer aufzuhalten. Die Einnahme von Elassona
rief in Athen freudige Erregung hervor, jedoch ohne lärmende
Demonstrationen.

Übertritt von Montenegrinern und Türken ans bosnisches
Gebiet.

A Serajewo , 21. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) In Cainitza verirrten sich gestern im
dichten Nebel 20 montenegrinische Soldaten  und
zwei Offiziere auf bosnisches Gebiet. Sie wurden von den
österreichischenGendarmen sofort entwaffnet . An demselben
Tage flüchteten 38 türkische Soldaten  über die bos¬
nische Grenze vor einer montenegrinischen Übermacht; auch
sie wurden entwaffnet.

Deutsche Sanitätshilfe in Konstantinopel.
* Konstantinopel , 21. Oktober. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Tie Umwandlung des Garten-
salons der deutschen Botschaft  in ein Lazarett ist
ziemlich beendet. Arrßerdem wurden im d e u t s che n Spital
3 0 Betten  für Verwundete bereit gestellt.

•

Der Friedensvertrag von Ouchy ein Entwurf Kiderleus?
* Konstantinopel, 21. Oktober. Aus dem Hauptquartier

lief im Kriegsministerium am 14. Oktober ein geheimes Tele«,
gramm ein, daß an 2000 Türken von den Montenegrinern
gefangen genommen und entwaffnet worden
seien.  Darauf telegraphierte drei Stunden später der Groß-
Wesir nach Ouchy, um jeden Preis Frieden aus der Basis deS
Kiderlenschen Vorschlages zu schließen. Daß Deutschland und
Österreich aufrichtig bemüht gewesen sind, dem Tripolis -Kriege
ein Ende zu machen, ist bekannt, daß aber Herr von Kiderlen.
Wächter einen Friedensvertrag ausgearbeitet hat, dürften bis.
her jedoch nur ganz eingeweihte Kreise gewußt haben.

Ein neues römisches Kaiserreich?
* Paris , 21. Oktober. Dem „Petit Parisien" zusokg»

läuft in italienischen politischen Kreisen das Gerücht, daß
König Viktor Emanuel sich mit der Absicht trage, i» Kürze
den Titel eines römischen Kaisers  anzunehmen . Man
sagt, daß dieser Plan von gewissen italienischen Stasts-
männern schon seit Beginn des türkisch-italienischen Kriegs
genährt werde und daß man nur auf einen großen Sieg
wartete, um ihn zur Airsführung zu bringen. Die italienische
Regierung glaubt, daß das Ansehen Italiens bedeutend ge¬
hoben werde, wenn die Kaiserwürde wiederhergestellt und
König Viktor Emanuel den Titel annehme würde, wodurch
auch Italien den beiden verbündeten Nationen gleich¬
gestellt sei.

Julins Maggi f.
* Zürich, 21. Oktober. Hier starb im 66. Lebensjahre

I u l i u s M a g g i, der Chef und der Begründer der bekannten
W e l t s i r m a für Nahrungsmittel, Konserven usw.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

31 . Oktober , 8 Ifbr vormittag «.
1 — sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig,6 - - frisch , 6 = stark

7 = steif , 8 = stürmisch , 9 — Sturm , 10 = starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station. Barom.

4 a, ä

S 0

Wetter.
S»

!§
achtungs-

Station. Barom.

4 g ’*

So?
« Ö

Borkum . . . . 747,9 85 Kegen +9 Scilly. 747,5 NW 7
Haroburo . . . 753,3 SSO 4 bedeckt +7 Aberdeen . , 742,5 WNW1
Swinemünde 767,1 SSO 3 Nobel 4- 6 Carle.
Kemel . . . 757,8 01 Dunst + 6 Vllssingen . .
Aachen . . . VbJ.U SG wolkig + 9 Christiansund 751,7 803
Hannover . . 754,3 S5 4 7 Stagen . . . . 753 4 80 S
Berlin. 757,3 81 halbbed + 4 Kopenhagen 755,3 S4
Dresden . . . 758to SO 2 heiter + 5 Stockholm . . 759,7 ONO 4
Breslau . . . 760.4 SSO 2 wolkenl. +  5 Haparanda . 769,0 02
föetz . . 754,2 S 4 bedeckt + 7 Petersburg . 763,2 O 1
Frankfurt, !« . 755,7 N 1 Nebel + 5 Warschau . . 760,0 W1
Karlsruhe , B 756,2iWNW2 heiter 4- 3 Wien . . . . . 761,0
Künchen . . . 758.9 SO 2 wolkig + 2 Rom . . . . . 760,9 NI
Zugspitze . . 524,2 87 bedeckt' — 6 Florenz . . . .
Valencia . . . Seydlefjord. 757,0 NO 2

Wetter | .-
K6

heiter
4 - 8

heiter

bedeckt

Schaee
bedeckt
heiter

bedeckt -j-lö

hAlbbed . -f3

4 - 8
4 - 9
4 84
—'7

2
4 * 34- 2

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde,

19 Oktober. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
»brnds. Mittel.

Barometer auf 0 ° und Normaischwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

754,3
764,8

751,8
762.1

752,5
763,0

752,9
763,3

Dunstspannung (mm)
Relative Feuchtigkeit (%) . . • •
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm ) .

6,5
93

8W2

8,2
89

SW2
4,4

6,3
95

NO 2
0,1

LO
92,3

Höchste Temperatur (Celsius ) 12,1. Niedrigste Temperatur 4 0.

20 . Oktober. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel,

Barometer auf 0 ° und Normalschwere 751.4 750 0 749.1 750,2
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 761,9 760,3 759,6 760,6
Thermometer (Ceisius ) . 6 .5 10,4 7,0 7,5
Bunstspannung (mm) 6,2 66 6,5 6 .4
Relative Feuchtigkeit (°/o) 93 70 87 83.3
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . . SW 2 SW 4 oa
Niederschlagshöhe (mm ) . . . — —

Höchste Temperatur (Celsius ) 11,8 . Niedrigste Temperatur 5,0.

Wettervoraussage für Dienstag , 22. Oktober,
von der Meteorologischen Abteilung des Physika ! . Vereins zu Frankfurt a .M,
Vorwiegend , trocken , Temperatur wenig geändert , Südost-

bis Ostwinde.
Wasserstand des Rheins

am 21. Oktober:
Biebrich: Pagol. 1,42m gegen 1,36m am gestrigen Imiau
Canb . 1,71 „ 1,68 „ „ „
Mainz . „ 0,63 „ „ 0,61 „ „

Reklamen.

Wie man einen hübschen
Teint bekommt.

Eine Leserin, deren Gesichtshaut unter dem Gebrauch von
Puder , Carmin und Cremes sehr gstitten hatte, sendet das
nachstehendeRezept ein. Wie sie sagt, hat die danach ange-
fertigie, einfache, unschädliche und wohlseile Lotion ihre Haut
wieder ganz weich und geschmeidig gemacht und ihrem Teint
ein so zaries , hübsches Aussehen verliehen, daß sie nunmehr
alle ihre anderen gewohnten Toilettemittel aufgegeben hat. Die
Mischung kann jeder Apotheker oder Drogist wie folgt zu-
sammenstellen: 60 gr Rosenwasser, 60 g Fleurs d'Orzoin , 3.5 g-
Benzoetinktur, Vor Gebrauch schüttele man die Flüssigkeit
immer tüchtig durcheinander und trage dann ein wenig mit der
Hand oder vielleicht besser noch mit einem weichen Läppchen
oder Schwämmchenauf , und zwar tue inan dies jeden Morgen
und Abend. Unsere freundliche Leserin möchte ihren Namen
aus persönlichen Gründen nicht veröffentlicht sehen, doch können
wir von der Mitteilung zum Nutzen anderer Leserinnen Ge¬
brauch machen. Sie fügt noch hinzu, daß sie das Rezept von
einer 65 Jahre alten Dame erhalten habe, welche durch ihren
frischen Teint und die gänzliche Abwesenheit von Runzeln das
Ziel großer Bewunderung unter ihren Bekannten war F20Ö

ill Für Erholungsbedürftige und leichtere
Krank«. w!nra ™bersÄ . *

illSri Wl ^ lr Kuranstalt Hoftteim I. T. L
ilsik îi ® t» ia 1i2 Stunde von Frankfurta. M.

Prospekte durch Dr . Sch u Izb- Kah leyss , Nervenarzt.

BervnrworrUtri mr he« polmschrn und allgemrinen Teil : A. HegerhorS.
Erbenbetm: für FeuMetim: B. v. Nauen 00 r f : für Lokales und 1rovinzieLer?
C. Rot derbt : für dte .litzetgen u. Reklamen: H. Dorna uf ; sämtlich in LüteSbaden.

Lrllü und Gering der L, Sche Ile nberg ichc» Hos-BuchdruNerei in Wiesbaden.

. Sprechstunde der Redaktion : 12 bis 1 Uhr in der politische» Abteilen.
Von1» bis 11 Uhr.



Seris « . Mend -Ausgabe , 1 . Blatt. Wiesbadener TagblalL. Montag . S1 '. LkloLek Isis.
»lif . 493.

1 Pfd . Sterling . .
X Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 österr . fl. i. G. . .
1 fl. ö. Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Miinze
1 skand . Krone . . .

A  20.40
» - .80
» 2.—

. . > 2.70
- - » —.85
105 fl. -Whrg.
. . A  1 .125 |IS

vor
SG MRLLS

Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

! f!. hol!.
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit -Rubel .
1 Peso.
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg . • .
1 Mk. Bko.

A  2 .70
> 3.20
» 2.16
» 4.—
> 4.20
» 12.—
» 1.50

1

Div.
Berliner Börse.

Bank -Aktien.
®l/2 Berliner Handelsgcs.ft
6Va

121/2
6

IO
av2
7
6V2
7

305/16
13
5.86
7V2

Commerz - u . Disc.-B.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechselb.
Disccnto -Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-Bank
Mitteid. Creditbank
Nationalb . f. Deutschi
Oesterr . Kreditanst.
Petersbrg . Intern . Bk
Reichsbank
ScbaaFh Bankverein

In o/o.
165.
111 .60
118 .75
248
114 .50
182 .60
152 .30
135 .50
116 .80
120 .90
XS0 .*?5
204 .80
134.
117 .10

Bahnen und Schiffahrt.
91/2 Canada -Pacific 266 .40
ft Baltimore und Ohio 106 .30
6 Deutsche E,-Betr .-G, 108 .50
Y Hamb .-Am. Paketf. 152 .70

15 Hansa -Dampfschiff. 28875
2/5 Niederwaldbahn 16 .50
5 Nordd . Lloyd 120 .25
7 Oesterr .-Ung . Staatsb. 147.
0 Oesterr . Südb .(Lomb .l 19 .40
7 • Orient . E.-Betr .-G. 148 .50
6 Pennsylvania
6-/2 Südd . Eisenbahn -G. 125 .75
6Vs Sch antun g-Eisenb. 127 .40

Brauereien.
15 Schultheis 246 .25
10 Leipz . Bierbr . Riebeck 180.
0 Wiesbad . Krort»*nhr. 28 .75

Bau - und
riefbohrunternehmungen.
10
23
25
10

Beton- und Monierbau
Deutsche ErdÖl-Ges.
Gebhardt 0t König
Neue Boden-A -Oe«.,

145 .80
270 .75
334 .80
107 .50

Bergwerks-
Unternehmungen.

12 Aumeiz Friede 184.
13 Baroper Walzwerk 206 .S0
14 Bochumer Gußstahl 231.
6 Buderus Eisenwerke 115 .80

36 Concordia Bergbau
Deutsch-Luxemb . B.

314 .40
11 174 .30
.16 Donnersmarckhütte 315 .50
,12 Eisenwerk Kraft 205.
»18 Eisenhütte Thale 257 .50

8 Eschw. Bergwerksv. 161
15 Cieisweider Eisenwerk 221 . 50
10 Gelsenk . Bergwerksv. 103,25
8 Harpener Bergbau 189

22 Hösch -Eisen u. Stahl 324 75
24 Ilse Bergbau 450.
4 Königs- u. Laurahütte 168 .90

10 Lauchhammer kon. 194.
9 Leonh .-Braunkohlen 153.

12-/2 Mannesm .-Röhrenw. 214.
11 Mülh. Bergwerksv. 174 .75
12 Oberschi . Koksw. 210.
15 Phönix -Ber^b . u . Hüti 273 20

Frankfurt
Staats - Papiarc.

Zf. a) Deutsche. In 2/0
4. . D. R.-Schatz -Anw. Jt 99 .90
4. . D. R.-Anl. unk . 1918 » 100 .40

D. Reichs -Anleihe » 88 .15
3. . » » » » 78 .15
4. . Rr. Cons . unk .1918 - 100 .40

•4. . Pr . Schatz -Anweis . »
3 -/2 Preuss . Consols » 88 .10
3. . » » » 78 *10
4 . . Bad. Anleihe 08 » 99 55
4. . Bad. A. v. 1901 uk . 09 » 99 .SO
31/2 » Anl . (abg .) » 36 .80
3-/2 » » v. 1892 u . 94 » 90 50
'3-/2 » » v . 1900 kb . 05 » 35 .25
.3-/2 , A.1502uk.b .I910»
3-/2 » » 1904 * » 1912» 38,
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abi.-Rente §. fl. S9.
4. . » E.-B.-A.uk .b . 06 Jt 100 .10
4. . . E.-B. u.A. Anl.uk. 19. 0 100 .30
4. . » » » » » » 15 Jl 100 .10
3-/2 » E.-B. u. A. A. * 37.
3. . » E.-B.-Anleihe •->
4. . Pfalz. E . B. Prioritäten 99 .40
3. . Elsass -Lothr . Rente J6 7S .SO
4. . Hamb .Si.-A.1900u.09» 99 .20
.3-/2 » St.-Rente »
3-/2 , 87. 91,93,99,04»
3. . » » » » * 86,97,02 »
4. . Or . Hess . 1899 99 .59
4. . » » 1906 » 99 .75
4. . » » 1908, 1909 »

» » (abg .) »
89 .S0

3-/2
3-/2 87 .25
3. . » » » » 75 .90
3. . Sächsische Rente » 78 .90
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . unk . 1915 » 30 .50
3-/2 » v. 1879-80,abg . » 89 .70
3-/2 » » 1881-83 » » 87 .05
3-/2 » » 1885/95 > 89 .10
3-/2 » » 1900 » 87 .30

!3-/2 » » 1903 87 .10
3. . » » 1896 » 77 .30

3 . .

b) Ausländlsobs
I . Europäische.

Belgische Rente Fr. 32.
5. . Buij». Tabai ; v. 1902 Jt 92 .7 S
3. . Franzos . Rente Fr. 96 .80
LVioGriech . E.-B. stfr .90 Fr. 48 .10
13/4 » Mon.-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r» 49 .30
3 . . Holland . Anl. v. 95h.fl.
4.  . Ital . amort .89,S.3u.4 Le
33/4 cous . stfr . Rte. i. G.
2‘|xo . » Rente i. G. »
4-/s Öst . Papierrente ö . fl. 83 .50
4 . . » Göldrentc ö. tl . G. 92.
4‘/5 » Silberrente ö .fl. 88.
4 » einheit !. Kte..cv. Kr. 84 30
4. . » Staats -Rente2000r» 86.
4.  . » » » 20,000r»
«1/2 Portug . Tab .-Ani . M 97.
3. . do . unif . 1902S. III » 66 .50
3. . do , » S. III (Spec .>» 10.
5. . Rum. amort . Rte.v. 03» 38 .70
4. . » Conv . v. 1890 » 92 .50
4,. » » » 1891 » 88.
4. . ,»amort .Rte .v.1896 » 83.
4-/2 Russ .Staatsanl .stfr .05» 100 20
4. . do . Cons .-Anl .v. 18S0» 87 .50
4 . . do . Gold - do . v. 1889» 37 .50
4 . . do . C. E.B. S.IU.IS89» 88,60
4.  . » St.-R. v. 1902stfr. » 87 .70
133/10>Conv . A. v. OS stfr . >
3 -/2- » Goldanl . » 94 » * 7S . 5C
3. . 65 .i>0
4 -/2 Serb . stfr . Gold » 79.
4. . » amort . v. 1895 » 70 .05
3-/2 Türk .-Eg . Bagd . S. I » 30,30
4. . do . Anl. von 1905 », 77 50

Div. In o/o.
24 Rhein .-Nass . Bergw. 3X6.
8 Rheinische Stahlw. 162 .65

12 Riebeck Montan 133 .75
10 Rombacher Hüttenw. 17 2 .75
0 Witten er Stahlrohren 207 .SO

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 455 .50
25 Bad. Anilin u. Soda. 515.
14 Griesheim Elektron 243.
30 Höchster Farbwerke 619.
15 Milch & Co. 379 SO
12 Rütgerswerke 188 .10
14 Aug . Wegelin 225.

EiektrizitiitsgcseHschaften
25 Akkumulatoren 524,75
14 AHgem. Elektr .-Ges. 255 .75
5 Bergmann Elektr. 125 .75

10 Deutsch Uebers .-El. 156.
10 El. Untern . Zürich 182 .75
10 Ges . f. elektr . Untern 165 .75
8 Russ. Allg . Elektr .-G. 160 .25
7-/2 SchuckerF Elektr. 150 .20
6-/2 Siemens elektr . Betr. 119.

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 589.
10 Bremer Vulkan 139 .90
20 Bruchsal Maschinen 330 .25
0 Breuer -M. HÖchst/M. 62,75

28 Dürkopp , Bielef. M. 466.
12 Federst -Ind . Cassel 174.
SV* Gasmotoren Deutz 128 .50

22 Kronprinz , Metallf. 350 .50
18 Ludwig Löwe & Co. 3X5 .25
10 Franz Meguin & Co. 15S .7S
14 Orenstein & Koppel 206,25
0 Rhein . Metall war enf.
9 Rockstr . & Schneider 131,

11 Silesia Emaillierwerk X6S.
18 Ver. D. Nickelwerke 273,75
12 Wegelin & Hübner 197.

Papier - ti . Zelistoffabriken.
28 Ammendorfer 381.
12 Kostheim Zellulose 181 .50
12 Vf»V7in er Panierf. 175,

Textilindustrie.
20 Mecb. Web . Linden 324 .75
10 Nrdd . Wollkämmerei 148 10
36 Vf*r . Olair/stoff -Fabr. 546.

Verschiedene
0 Adler Porti .-Cement 117 .50

25 D. YVaff.- u. Mun.-F. 524.
9 Lindes Eismaschinen 148 .50
6 Markt- und Kühlhaller-

10 Nobel-Dynam .'-Trust 175
18 Porzellanfabr . Kahla 315.
10 Rositzer Zuckerraff. 114 .10
24 Spritbank , A.-G. 377 10
18 Ver . Köln Rottweiler 319.

7-/2 South Westafrica Co. 139,25
— Türkenlcse 155 .75

ter Börse. •

Zf. In o/o.
4. . Türk . Anl . von 1908 M 77 .50
4. . » » » 1911 * 78.
4. . Ung . Staats-Rente Kr. 84 10
3-/2 » St.-R.v.1897stf. » 73 .50
3. . » Eis. Tor Gold » Jl 78 .50

II . AuoscreuropSische.
5. . Arg . 1907 unk .l912Pes 100 .50
5. . » 1909 tgb . abl910» 100 .40
5. . »äuss . E .-B. i.G. tzOL
4-/2 » innere von 1888 Jt 07 50
4. . » äuss .G.-Anl .1897.//
5. . Chile-Anl. von 1911 » 96 .90
4-/2 Chile Gold -Anl . v. 05 » 91 .50
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 .1 103.
5. . » » v. 1896 » 99 .50
4-/2 » » v. 1598 » 92 60
5. . >St.-E .-B.v.l911Hk .» 96.

do . St-E. Tient .-Puk . » 96 .50
5. . Cuba3t .-A.04 stf .i.G . A 103.
4-/2 do .stf .i.G.tgb .abl919 » SS.
4-/2 Japan . Anl . S. II £
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Jt 79 SO
5. . Marokko von 1910 » 100 .85
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 91 .50
5. . » cons . äuß . 99 stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . .M 88 .50
3. . » cons .iiin .SOOOrPes.
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 96 .50
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. L 96 .20
5. . do . E.-B. in Gold ,1t 99.

Provinzial - u . Kommunal-
Obligationen.

Rheinpr .20,21,31 -34 Jl
do . 22 u.23
do . 30

do . 10,12-16j 19,24-27,29
do . » iS Ji
do . » 9,llu .l4 »

Pi .Oberhess . unt . 17 »
Frkf .a . M. v. 06u . l4 »

do .l?07untlgb .b .l8 »
do . v. 1910 unt . 1920»
do . v. 1911 unt . 1922»
do . Lit. N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »

» T » 1891 *
» U »93, 99 »
* V » 1896 »
Wv . 98 u.08 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
* 1903
» 1906A. !,II »

do . v. Bockenheim »
Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 »

do . v. 05am . abl910»
Giessenv .l907u .1917 »

do . v. 03 uk . b . 08 »
Homb .v .H .k. ISSOu. 99
Köln von 1900 u . 06 Jt
Kreuznach v. 88 u. 98 »
Limburg (abg .) »
Mainz 1907 uk . 1916 »
do . (abgi ) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1384*
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.9i »
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915 »

Man uh . 1912 unk . 17 »
do . , 1888 »
do . v. 1898k. 03 » ,

München v. 12uk .42 »
Nürnberg v. 12uk .47 »
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
do . v. 1903uk. 1916 »

Zf.
4. .
33/4
36/10
31/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
3!/2
4. .
372
4. .
372
4. .
372
372
4. .
3i/2
372
4. .
31/2
31/2
372
31/2
372
372
4. .

! 37a
31/2

I 4*.4. .
4. .

do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

In % .
98 .50
83 .20
90 .90
87 .50
85 . 50
82 .30
98 .50
SS 50
99 .50
99 .50
99 70
94 .50
83.
91 .20
90
90 .20
90 .30
90 .30
DO.20
90 IO
90 .10
90 .10
90.

Sic

39.

89 10
89 10
89 IO
89 .10
89 10
87 .60

Zf. In % .

99,90

99 80 |

4. . Wiesbad en 1908,S. I, 100 .50
4. . do . 1908,S.II,u .1910»
4. . do . 1912, S.III , U. 22 *
3-/2 do . (abg .) »
31/2 do . v. 1387,96,98,02 »
3-/2 do . v. 1903S. I, II - 89
4. . Worms v. 1901 u. 07 » —
4. . Christiania von 1894 » 09 .25
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11»
3-/2 do. von 1886 »
3s|io Neapel st. gar . Lire 94.
4. . Stockholm v. 1880 Jt
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 101.
5. . do . 1909 i. O . (409) Jt, SS.
4-/2 do . v. 88 i. G. £ 96.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. ln 0/0.
0. . 9. . A.Deutsch . Cred itan XS0 .30
6-/2 6-/, A. Elsass . Bankges. 119 . 50
6-/2 6-/4 Badische Bank R. 129.

10. 10. . B.f.ei.Untern .Ziir . A 183 .50
4. . 4. . > Bod.-C.-A., W. . 118 .20
S0'5 805 » Handelsbanks .fi. 149 .50

13. . 13-/2 » Hyp . u .Wechs . » 306.
6-/2 6-/2 Barmer Bank-V. » 116 .60
81/2 8-/2 Berg .-Mark . Bank Jl 147 .SO
9. . 9-/2 Berl. Handelsg . * 164 .90
6-/2 6-/2 » Hyp .-B. L.A. B » 115,80
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 107 .80
6. . 6. . Comm. u . Disc .-B. »
6-/2 6-/2 Darmstädter Bk. s.fl.
6-/2 6-/r do . 1000 A 113,90

12>/I 12-/2 Deutsche B. S. I X » 247 .75
8. . 6. . » Asiat . B.Taels 133.
5-/2 6. . » Eff. u . W . Thl. 115.
7. . 7. . Deutsch .Hyp .-B.Thl. 130.

Dt . Natlb . in Brem. » 116 .50
9. . 9. . » Überseebank» 162.
6. . 6. . » Ver .-Bank Jl 19375

19. . 10. . Disconto -Ges . » 183 .35
8-/, 81/2 Dresdner Bank » 152 .10
7. . 7I/I Eisen bahn bank » 148 .75
9. . 9. . Eisenbahn -R.-Bk. » 178.
9. . 9. . Frankfurter Bank » 199.
9-/2 91/2 do . H .-Bk. - 2X2.
8. . 8. . do . ITyp.C.-V. » 157 .30
9. . 9. . GothaerG .-C.-B.Thl. 167.
9. . 9. . Luxb .Intern .BankFr. 169.
6-/2 7. . Metailbk.u.Met.-G.^ 135 .75
5-/4 5l/4 Mitteid . Bdkr ., Gr . » 117.
7. . 7. . Mitleid .Privb .Mgd.» 123.
6-/2 do . Cr .-Bank » 117.
7. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 121 .35

11. . 11. . Nürnb .Vereinsbk . » 244.
63/4 7l/5 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 143.
7,. 71/2 Oest. Länderb . » 122,

10. . 103/6 do . Cred .-A. ö. fl. 180 75
5-/2 7. . Pfälz. Bank Jt 126 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 191 .50
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl, 153.
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. Jt 134.
643 Reichsbank » 133 .40
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 194 .25
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 132,
7. . 7. . Rh.-Westf .Disc .-G.» 117 .50
71/2 7-/2 Schaaffli . Bankver . » 115.
6. . 6. . Südd . Disconto -G. » 114 .75
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 176 .40
5*/s 5-/2 Schwarzb . ITyp.-B. » 109 50
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. > 126 .50
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » ISS SO
5. . do . Notenb . s. » 115 .30
7. . 7. . do . Vereinsbk . fl. 135 70

y. . 9. . BanqueOttomane Fr. -

Deutsche Ko !on !a ! -Ges.
10. . 21V4|0 <aviminen Fr. 111 .50
5. . 71/21South West Afr. C. Fr. 133 50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.Vori.Lfzt In o/g.

14.. 14. Alum.Neuh .(50°/o)Fi 248
0. . 0. . Asbtwk .Fkf.M.Wrtl ).

10 . 10. . Aschf fbg .Buntpap ..H 166.
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 120,50

12« 1233 Bad. Zckf . Waffh . II. 208 .50
3. . 3. . BaugSüdd .I.60%E. h SO.

15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . ; 270.
S. . 10. . Brauerei Binding » 178 .80
6. . 6. . » Eichbaum »
7. . 7. . »HenningerFrlcf .» 118.
9. . 9. . »Herkules Cassel» 160
3 . . Z-/r » Hofbr . Nicol . » 72
6. . 7. . » Kempff »
0 . . Z. . » Löwenbr . Sm. »
9. . 10. . » Mainzer A.-R . » 136.
8. . 8. . » Mannheim . Br.» 147 50
9. . 9. . » Nürnberg * 181.
5. . 5. . »Parkbrauerei » 89.
6. . 7. . » Rettenmayer »
o. . 0. . » SchÖfferh.-Bg. » 80.

10. . U -/2 » Stern,Oberrad» 192 .50
8. . 8. . ßronzef . Schlenk » 130
13 12 Cellul ., Bayr . (W.) » 180
8. . 10. . Cem. Heidelb . » 14L.. L0
5. . 7. . » F. Karlsf . » 119
5. . 8. . » Lothr . Metz * 134 .50
5. . 10. . Cham . u .Th .-W .A. » 156.
6-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 116 .50

25.  . 25. . » Bad.A.11. Sodaf . * 518 .50
0. . 6. . . Blei.Silb .Braub . » 120.

40. . 50. . - D.GoId-,Sl -Sch .» 650 .25
7 8 * Fbk .Gerrnsh -H . » 148.

12. . 12. . » Fabr . Odbg . » 242.
14. . 14. . » F. Griesli . El. 249 .20
27. . 30. . » Farbw . Höchst » 619 .50
0. .

20 ..
12 ..
32. .
11 ..

11
12..
14
0
8

15
7

472
10 ..

4

0.
20..
12.
30.
1272
12

14. . 14.
12.
4. .
4 . .
7. .

10. .
7. .
7

12. .
6721
7i/2
10
9..
6
7. .
0. .
7
3

10. .
0. .

11. .
772

10. .
30. .

5. .
4.
5.
7. .

11.
7l/2
77,

12.
672
77,
10
9. .

7.
0.
8
8
0.
0.
9.
77,

10.
30.

5Vij 6.

58,
243.
231
459.
324 .50
189 .50
225 50
228.

523 .75
137.

99 .20
159 .10
141
256.
125.

Mühlheim
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke »
» Ult .-Fabr . Ver . »
» Wegei . Rssld . »

Dpfkrb . u.Prh . Helb.
Drahtind ., Südd . Jl
El. Accum . Berlin *
» Brown Bov.&C.
» Contin .,.Nürnb . *
» Dtsch .-Übersee »
» Feit . u. Guill . L . »
» Ges . Allg . Berl . »
» Bergin .-Werke »
»W.Homb .v.ci.H.
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . -»
» Schuckert »
» » Rhein . »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
»Voigt &Haeffn .,F.

Gumtntf .Berl .-Frkf .»
Hafenmhl . , Fkf. M. »
Hed .Kpf. u, Süd .Kw,
Gelsenk . Gußst . »
Ilikirch .Mhlvv.Strssb,
Jungh .Geb .Schramb . jl32
Kalk Rh. Westf . J6\  16©

120 .
131 .20
190.
150 *50
139 SO
246*
US 28
12 4.*80
176 SO
109 *50
ISO*
11940

120 .50

Kunstseidef ., Frkf . *
Lederf . N. Sp. »

» Rothe , Kreuzn . »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

Hilpert »

105.
ISS.
109 .70
105.
539.

88 .40

Vorl . Ltzt. In o/rr.
12. . 10. . Masch.Baden .,Wh ..£ 140.
12 12 » Beck u. Henkel » 181 50

28. . 23. . » Bielefeld D., » 466.
10 10 » Daimler -Motor . » 3X3
6 6 » Esslingen » 100 .50
7. . 9. . » Faberu . Schl . » 159.
7r/2 5 » Fahrzgf . Eisen . » 126.
8-/2 » Gasm . Deutz » 128.

16. a 17. . » Gritzn ., Durl . » 286.
5 8 » Gebr . Guttsm . »
6,. 3. . » Karlsruher » 168.

I2' /a 0 » Mannesm.-R. * 214 75
9 0 » Masch . u. A. Kl. » 150 .75

24. . 21. . ->Moenus * 275.
7-/2 81/2 » Mot. Oberurs . » 133 .50
8 9 » Pokorny u. W. » 153 .50

14. . 16,. * Schn . Frankent . » 289.
6. . 0. . » Witten . Stahl » 206.

11. . 12. . MetallGeb .Bing,N.* 249.
12 14 Napht .-Pr .-G. Nob .> 288.
Y. . 9-/2 Öllab . Ver . D. 170.
3-/2 3. . Porzellan Wessel »

10. . U . . Pressh .,Spirit , abg .» 2501
8. . 0. . Puiverf ., Pf ., St.I. - 135
9 12 Schrift giess .Stemp.» 248.

10. . 7. . Schuhf . Vr . Frank . »
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda »
7. . 0. . do. Frankf ., Herz » 131 .50
7 0. . Seilind. (Wolff) 117
12 12-/2 Sieg. Eisend .u. Bckb. 217 .50

14. . 14. . Glasind . Siemens » 223.
8 8 Steaua Romana » 144 . 50
7V» 71/3 Spinn . Tric ., Bes. » 128.
8. . 5. . » Westd . Jute » 11s
8. . 0. . D. Verlags -Anst . » 156 .50
9. . 10. . Waggon Fuchs » 150.

15. , 5. . Zellst .-Fabr .Waldh .» 236.
24. . 25. . Zuckerfab .Frankentb —

Div. Bergwerks -Aktien
Vorl .Ltzt. In a/q.
10. . 12. . Aumefz-Friede A 184 .37
12-/2 14. . Boch. Bb. u. G . » 233 .50
9 0 Braunk .-W.Leonh . » 155.
5-/2 6.. Buderus Eisenw . » 115 00
6.. 11. , Conc . Bergb .-G . » 314.

11. . 11. . Deutsch-Luxemb . » 174 .50
8. . 8. . Eschweiler,Bergw . » 161.
7. . 0, . Fried rieh sh . Brgb . » 175 50

10. . 10. . Gelsenkirchen » » 193 .67
7. . 8. . Harpener Bergb . » 187 .75
81/2 9 Hibernia Bergw . *

10. . 10. . Kal iw. Aschersl . » 165.
10. . 11. . do.  Westereg . » 215.
41/2 4-/r do . do . P.-A. » 102
6 3 Königin Marienh . »
0 Lothring . Eisenw . *
0. . 0. . Oberschi . Eis.-In . » 84

15. . 273 .50
12. . 12. . Riebeck , Montan » 184 70
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 168.

19. . 21. . Ösfr . A1r>. M. ö . fl. —

Aktien v . Transp .-Anstalten.
Ver r m  a ) Deutsch *. In o/t.
Si/i 8l/3 Liibeck-Büchen Ji
7 .. 7. . Allg. D. Kleinb . »
8. . 81/a d<T. Lok .-u.Str .-B.» 162 .50
8-/2 8-/4 Berliner gr . Str .-B. » 177 .50
4-/2 5. . Cass . gr . Str .-B. » 109.
6 -> D. Eis.-Betr .-Ges . » 109 .50

5-/2 SV* El. Hochb . Berlin »
6-/2 6 Scliant .E.-B.-Akt. » 127 .37
6. . e . . Südd . Eisenb .-Ges . » 12400
0 0 Westd . Eisenb .-G . »

9. . Hamb .-Am. Pack . » 153 .18
4 6 Frkf.Schleppschiff . > 116.

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 121.

b) Ausländische.
10WailOW/j.schtehr .Lit.A. Ö.fl. —
11V2 11-/2 do . Lit . B. » 238.
6V5 61/5 )st.-Ung . St.-B. Fr. 145.
0. . 0. . do . Süd . ILomb .) » 10 .50
4. , 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
51/2 5-/2 do . St.-Akt . »
3/4 1V4 RaabÖd .-Ebenfurt » 41.

Gotthardbahn Fr. 106 .37
7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-G. 149.
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 107 .13
6. . 6. . Pennsylv . R. R. »
5. . 5. . Anatol. Eis -B. A 108 . )
6V5 6-/5 Prince Henri Fr.

10. . 10. . GrazerT ramway ö.fl. 184 .60

Pr. -Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. «) Deutsche. In o/o.
3. . Aller- D. Kleinb . abx . J: 73 . 50
4. . Allg.Lok .- u.Str .-B.v.98 » 99.
4'/2 Bad A.-G . f. Schiff. » 98.
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G . S. II - 100 .50
4. . D. Eisenb .-G . Serie I * 94.
4-/2 do . (Ff.) S. IIu . IV > 100 50
4. . do . Serie I u. III 1 93.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4-/2 do . 08 uk. 1913 »
4. . do , v. 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn > 80 .30

b) Ausländische.
4. . lEUsabethb .stfr .inGold A
4. . Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl.
4. .
4. .
4. .
5. .
372
372

372
372
5. .
372
372
5. .
4. .
26/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
27,o
2«/io
4. .
27io
4. .
5. .
5. .
372
4. 7
4. .
4. .
472

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö
„ do . do .. stfr . i. S. »
Öst . Lokb . stf . i. G . A
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »

do . v. 1903 Lit. C. »
Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
conv . L. A. Kr.
do . v . 1903L. A. »
do . L.B. stfr .S.ö. fl.
do . conv . L.B. Kr.
do . v.1903L.B. »

do . Süd(lorr!h.) sf. i.G . Jl
do . do . *
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G.
do . Stsb . 73/74 sf.i.G . A

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

92 .10

86 .20

82 .50
82 .50

75 .10
78.
78 .70
73 .50

97 75

52 .20

102 .25
do . Br. R. 72 sf. i.G.ThlJ 101 .30

93 .10
76 50

74 90

74 80
74 .60
76 .80

4. .
4. .
472

do . Stsb . v.83 stf . i.G . Jl
do . I .-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G . »
do . v. 1895 stf . i. G . Jb

Prag -Duxl896stf .i.G. ö.fl.
R. Öd . Eb. stf. i. G . »

do . v. 91 stf. i, G . »
do . v. 97 stf . i. G . ->

Rudolfb .Salzkg. stf. i.G.»
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Itat . stg . E.B S A-ET Le
Livorno Lit .C, Du . D/2
Sardin .Sec. stf . g . Iu .II Le
Siid.-Ital. 8 . A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79 Fr .1100 .30

do . v. 18S0 Lei 100 .30
Gotthardbahn

66 .45
86.

66 .65
79 .10

66 .60
108 .20

Fr.
Kursk .-Kiew.stfr .gar.
do . Chark . 89

Ji

Mosk .-Jar .-A .97 stf . g.
-Kasan E.-B. 1909 »

do . uk . IQ15 stfr . G.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do. Wor. ab 1910stfr.

92.
37.
85 .60
85 .70
95 .30

85 70
SS»

Zf.j
4Vi
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
472
4. .
4. .

Mosk. Wor . Serie II v<
do . do . v. 95 stf . g . 5

Podolische verl . 1915 3
Gr . Russ. E.-B.-G. stf . 3
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . 3
do . Süd west stfr . g . '

Ryäsan -Uralsk stf. g . 3
Warsch .-Wien stfr .gar . -

do . do . S IX stfr.
do . S. X uk. 1911 3

Warsch .-W.S.XI uk . 11 -
Wladikawkas v. 1912

do . stfr . g . 3
do . v. 1398uk. 09 3

jÄnatolische i. G.
Port . E.-B. v. 891. Rg. ■
Saloniki -Monastir

r "Vv 101̂1r

In % .
96 .40
84 .40
93 .20
96 .70
85 .80
85 .50
84 .80

87 50

95 .75
86

95 .40
74 .30
60 .90
96 .50

Pfandbr . u . Schuldversehr.
v . Hypotheken - Banken.

Zf.
31/2
372
4. .
372
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
372
472
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
372
372
4. .
4. .
4. .
33/4
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
372
372
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
3-/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3- /2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
374
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3>/2
372
3710
23/10
472
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
3-/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
33/4
33/«
372
372
37a
4. .
4. .
4. .

Allg. R.-A., Stuttg . Jl
Bay.Ver-B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (uhverl .) *
do . do . *
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S. 9-12U. 14»
do . do . S. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 »
do . S. 29-35,uk . 18/19»
do . S 36u.37uv .20/21 -
do . . »

Berliner Hypothekenb . »
do . do . »
do . do . »

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u .7»
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . S. 18 » 1920 >
do . S. 19 » 1921 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 u . 8 »
do . » 11, » 1913 »

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b . 1914»
do . S.22U.23 uk. 21 »
do . 13u . 13auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Myp.-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do . S. löu . 17 »
do . do . S. 12,13 u . 15 »
do . do . Ser . 19 »
do . K -Ob . S. 1 k. 1910 »
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913 »

do . S. 46, kdb .08 >
do . S. 47uk .l915 »
do . S. 48uk .l917 *
do . S. 51 uk . 1920'
do . S. 52uk . 1921»
do.S.44uk . 1913*
do . S.28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk . 17»
do . do . do »07»

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S.401-470uk.l913*
do . 471/540 » 1916 >
do . 541/610 uk. 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-330uk .l913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S.8u .9ulc. 11»

do . S. 11 » 1916*
do . S. 12 » 1917 »
do . S. 13 » 1918 »
do . S. 14 » 1919 »
do . S. 15 » 1920 »
do. S. 16 » 1921 »
do . S. 17 » 1922»

do . do . kb . ab05u 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . ' do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser .4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10

do . S. 21 uk . 1913 >

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . do . S. 3, 7, 8, 9
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 -
do . do . v. 1899,01 u. 03 -

do . 8. 22
do . S. 24
do . 8 .25
do . S.26
do . S 27
do . 8. 28
do . 8 .29
do . S. 20
do . 8 . 23

1915
1916
1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915

16
17
19 :
20 :
22

do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v . 1912
do . v. 1886/89/94/96«
do . v. 1904uk. 13

Com. 01 kd .10 >
do . 08uk . 17 j
do . 12 uk 22 -
do . 87 v. u. 96
do . 06 » 16 3

lyp .-Act. Bank -
do . do.
do . Sr. 125/do.
do.
do . v. 04uk . l3~
do . v. 05 » 14 *
do . v. 07 uk . 17 *
do . v. 09 uk , 19 -

do . Koin. v. 03 uk . 18 *
do . do . v. 11 uk . 21 >
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) -
do . do . do . . . . -
do . Ffbr .-B.E.18,19u.22

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do. H;
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do*
do.

o. »
5f auf | »
(80 o/o[ »
I abg .) »

In o/o
90.
87 70
93 .40
88 .10
99 .20
99 .30
38 . 10
87 .50
92 .30
92 .30
92 .30
83
83.
98 80
98 80
99 .40
87 .60

100 .30
95.
87 .50
96 .50
97 .30
97 .30
98.
SS.
98.
88.
33.
88.
96 .30
96 .60
98 .50
90 .25
87.
97.
98 .60
99 .20
97 .60
88 .50
88 .50
89 .50

do . E. 25 » » 14
do . E. 28 » » 17
do . E. 29 * » 19
do . E.30/31«k.b .20
do . E. 23 » » 12
do . E. 26 » » 14
do . E.17,18u.24kb.

do . Kleinb .E.Ikb ab 04
do . Kom. S 3uk . b . 12
do . Landsch .Central
Rhein Hyp .-B.kb .ab02/0.

de » » 1912

97.
98.
97 .50
93.
98 .30
93 . 30
93 . 80
91.
89.
89.
89.
89,
93 .50
©6 .50
97
97 .50
98 .50
87 .50
87 .50
96 .40
96 . 50
96 .70
96 .70
97 .10
97 .50
97 .80
98 .20
98 .50
87 .30
88 .30
96 .30
96 .50
88.
98 .50
87 .20

114 .30
95 .90
96 .20
96 .40
96 .70
96 .70
96 .70
97 . 10
97 .60
98 .50
90 .20
90 .30
87 .60
96 .30
96.
96 .30
96 .30
97 .10
97 . 50
98 .40
87 .10
37 .20
93 .20
83 .50
99 . 10
88 .20
88 . 40
89
39.

95
86 .70
96 . 10
96 .30
36 .60
97.
98 .40
98 .50
97 .50
92.
96 .30
96 . 50
97  70
97 .80
98 .30
90 .50
90 .50
87 .30
87 .50
84 .30

103.
97.

Zf.
4. .
4. .
4 . .
31/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
3Va
4 . .
3Va
4. .
4. .
3-/2
Z-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Rhein . Hyp .-B. 1917 ^
do . » » 1919
do . » » 1921
do.
do . » » 1914

Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5,
7, 7a 8, 8a, 9 u . 9a -
do.
do.
do.
do.
do.

S. 10 uk . 1915
» 11 » 1918 »

12u. 12auk . 1920»
» 13 uk . 1922»
» 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C.31/32,34, 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .jCölnS . 7 »
do . do . S. 8 >
do . do . S. 3 u . 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b . 92 »
do . do . »

Württ . Kreditv . uk . 20 »
do . do . » 12 »
do . Vereinsb . * 20 »
do . do . » 15 »•

In ch-
S7 .LS
97 .30
98 .39
87 .7 ö
87 .70
96 .50

97.
S7 . tzS
97 .50
9 8 .50
SS
9 ßJ >0
87 .20
9 6 .60
97 .40
87 .80
88 . 5 O
98 .60
SS ÜO
99 .60
92
98 .50
89 .70

4. .
Staatlich od . provinzial -garant.

Ld . Hess

do . Serie
L.-K(Cass
do.
do.
do.

Nass .L.-B
do . do.
do . do.
do . do.
do. do.
do . do.
do . do.

H .-B. S. 12-13Jt
16, uk. 1913 »
I , 2 6-8
) S.22uk .l9l4»

8.21 » 1916»
8 .24 » 1921»
5 .21 » 1917»

. L.V.u.W. 15»
Lit . U u. X »
Lit . I »

F,G , H,K , L »
M, N. P, Q >
Lit. R, S, >
Lit . T »
Lit . O »

9S AP
SS.
SS so
S9 50

100 30
92 -50

100 -50
SS.
SS.
92.
92.
92.
SL.
88 .50

Zf.
t* .
3-/2
5. .
4* .
4*.
3*.
5* .

Amerik . Essenb .- Bonds»
95 .30
90 .50

105 .25

Centr . Pacif . I Ref. Jt
do - *

Chic . Milw. St. P ., P - D.
do . do . do.

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

SanFr . u. Nrth . P. IMc n„+i, c » t \\

99 5 O
70

101 .50
93 .40

Diverse Obligationen.
Zf. In o/a.
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
5. .
4-/2
4. .

4-/2
1. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4-/2

4-/2
4. .
4-/2
4'/r
4. .
4. .
4-/2
4-/2

Aschaffb .Buntp .Hyp ..//
Bank für i'ndustr . LJ. -
Brauerei Binding H . »

do . Mainzer Br. »
do . Rhein .(Alteb .) »

Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Anil .- u. Sodaf . *
Blei- u. 8ilb .-H ., Erb . »
Fabr . Griesheim El . »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H . »

Concord . Bergb ., H. »
Deutsch -Luxemb .uk.15»
Esb .-B. Frankf a . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accunuilat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. VI»
do . do . do . » VII »
EI. Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Rheingau -uk. 17 »
do . Schuckert v. 16 »
do . do . »
do . do . Rhein .uk. 15/17
do . Betr . A.-G.Siem. »

Siem. u. Halske uk .20»
do . do . » 20»
do . Telegr .D.Atlant . »
do .Voigt u .Ha eff,Fkf.

Frankfurter HofHypt . »" - - - jhl »Gelsenkirch .Gusstal
HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wieso .»
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Metall.-Ges ., Frankf . »
Oelfabr .Verein Dtsch.»
Seilindust . WolffHyp .»
Zellst .Waldhof Mannh.

ICO.
95 .10

98
XOO.
102 .30
100 .
103.
100

98 .10
95.

87.
93 .20

102 .
97.

99 .20
100 SO
102 .25

07 .80

09.
96 .60
08-

ZOO.

95.
LS«-- »

.00 .45

100
103.
101 .

Verzins!. Lose.
jBadische Prämien Thlr.
iBelg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
'Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.
Hamburger von 1866 *
Holl . Kom. v. 1871 h .fl
Köln-Mindener Thlr
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1364a. I<r. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

fJ+pl-iburptccV» -T? .v̂ rr ri fl

In °/°.
170 35

108 .20
134.

73 .40
136 .50
173.
125  eo

112 .80

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in MV.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Mailänder Le 45

do . Le 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 Ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl . s.fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
VMAHtnpr 1 f- -o

34 .50
203.

34.
25 .40

517.
436.

157

44 .30

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf , Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5- 1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Hai. Noten p . 100 Le.
Ocst .-U . N . p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . 1 Geld.
20 .49 20 .45
16 .24 16 .20

17. 16 .90
4 .19

215 .75
28 00 2790
23 04 -
89 . 37.

4,20i 4 .20
80 .90 80 .80
20 .49 20 .15
21 .20 81 .10

169 .70 169 .60
80 .50 80 .40
84 .30i 84 .70

80 .95 30 .86

Amsterdam . fl. 100:
Antw . Brüssel Fr . lOOj
Italien . . Lire 100;
London . Lstr . I 1
Madrid . . Ps . 100|

41/20/0 V/cchsel. In Mark.
169 5» 4°/o P^ri<f . Fr . 100 81 25 i

I SO95 5% Schweiz . Fr . 100 SO92i/*
i SO4) K-/2V0 St. Petcrsb . S.-R. 100
' 20 43 5% Triest . . Kr . 100
i ““ 4Vt% Wien . . Kr . 100 84.771/2IViCIi • . . iVU • Ut. l ( l/ä

do. . . Kr. !«. S. ! — l
SV,

_ - —. .



PtWA/A/y’-ucKeî-.

uriffd.  mt/r vonH.Sc&&*icfe-&C£AQ-fo&rgesteHEfc

General- Vertreter : Carl Dittmaan , Wiesbaden.

Nr . 4»3. 27ro«tag , 21 . Oktober ISIS. Mresvassrrer TagblaLt« Abend -Ausgabe , 1 . Blatt.

SHNGER:Sill
mam

Erhältlich in allen Apotheken . Preis ML 1—

schützen . Sie vor:

HUSTEN
HEISERKEIT
KATARRH

Thuringia
Wevsichevungs-Gefeffschcrft in KrfirvL.

Gegründet IMS. Vermöge« 78 Millionen Mark.
Keuer., Lebens«, Renten-, Kinbruchdtebstahl-, WaflerleituugSschäbe«-,
GlaS », Unfall «, Haftpflicht «, Automobil «, Mietverlufl -Berficherumg.

Kulant« Schaden-Regulierung. — Mäßige Prämien.
Aufnahme kostenfrei. Anträge nehmen entgegen und Auskunft erteilen gerne

A.dolf Berg , General-Agent, Rheinstraße 52. Telephon 4169.
J . Brenn , Privatier, Herderstraße 25. 1152

1724

»Bit fiit Jim.«.«straft.
Verkaufu.Miete.
M . u. o. Bedienung.
Auch Bettische und

Zimmer -Klosett»
leihweise,

r-. Ueliner,
Wcbergasse 3, Hth.
Tel . 3229. Repar.

_promp t und billig.MmrsefMen
von IS Pf . an,Rattenfallen,

Maulwurfsfallen empf.
so«-» -,» Wellritzstr. 6.

FüyrDtzle fnrJ

4
1512

Trinken Sie

DieistM’sreineMNatur-Rotweine.
Dieselben zsohnon sich gegen andere ital. Rotweine durch Originalität

kleinen Alkohol- und Krossen Extraktgebalt aus.
Üatnr -Brindhi FL
ffatnr -Montronc ®-L£ JtfÄÄS
«rtS.—i-i8 ®r«leaMx -Wei !ii© n
®ents « lae Rotwein © v. s » Pf. an. iösa

Bei Abnahme von IS Wl . per Flasche ffi bis IO Pf . billiger.

W.  A . ] >ienstbacli 9 W ein ii and 8uns,
üclnvalb . Sir . 3.

Wohlbekömmlich, blutbildend , magenstärkend!
Per Fl . 65 Pf., bei 10 Fl. 60 Pf. B20199

Zu haben in vielen besseren Geschäften und in der Obstweinkelterei'

Telephon 1914. F . Henrich, Bliiclierstr. 24.
py Bei jeder Witterung macht ^

Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker SBSums Flora-
Drogerie , Groge Burgstrajze b.

'l Väri ■ e
ist ein nicht zu unterschätzender Faktor in der Gesundheit des Menschen. Warme Fliese
machen den ganzen Körper warm. ISausscbniie in Fdz , Leder u. Hamclhoa !'
für Damen, Herren u. Kinder, mit u. ohne Schnallen in riesiger Auswahl zu kleinen
Preisen. Ferner Herren-, Damen- und Kinder - Stiefel für jedes Wetter geeignet.

Beachten Sie meine Auslagen. — Grösste Auswahl. 1709

Sofioliliaigs Sandei , R/farktstrasse Ü2 **

Kolilenläfiel , b20671
Kehlenkasten , gewöhn],u.engl.
Keli len fäll er u. Eimer,
Ofeiiürliiraie , fttoeheisen,
Fenersangen nsw.

— stets billigst vorrätig. —
A . Säer & Co »,

Inh. t äüscar ESricyftis,
Wcllritrstf . SS . Bleielistr . 33

Jronen‘(-| imtictuulten
erftflaff. Fabrikat.

Apath. Otto sioberi , Schloh.

Stannen wepiegi Sie
wenn Sie die Spanische Weinstube der Weinhandlung

Jaime C®l®ni ®r f
Michelsberg 1© — Teleph. 1565 — (früher Pohi’sche Weinstube)

besuchen.

11 Garantierte Natnrweine(Tiseliweine) im Lokal vonü*25 aufwärts proV4 Liter.
*§ d« Verkauf über die Strasse per Flasche s/4 Liter (ohne Glas) : Mk. 0 .60 , 0,75 , 0 .90 u . s.w. u. s.w.
S L (Bei Abnahme von mehreren Flaschen oder im Fass grosser Rabatt).
^ Alle Bestellungen frei ins Haus oder Bahnhof Wiesbaden.

t 1

Proben zu Diensten. Spezialität in alles * Sidweiaen . Verlangen Sie bitte Preislisten.

A»e m’fraita!
wenden sich stets an

AMMAmo?l6W!ß
Medizinal -Drogerre

„Sauitas",
Mauritiusstraste 8,

neben Walhalla . 1373
—Helephorr 2118 .

Wanzen
mit Brrßt!

vertilgt allein unter Garantie

Desinfektions-Institut

Iltzlimaiin, ®ÄjS£'& ?7*

F147



. ul §J Ul Ui m  Iw W wB | Framkfurta . il . , Illlünlöll , uU,
Chem. Eeinigen u. Färben von Damen-, Herren- u. Kinder-Kleidern, Vorhängen, Decken, Fellen , Spitzen, Handschuhen etc. etc. ca . 1000 Angestellte,

Seite 8. Älbend-Ausgabe , 1 . Blatt. Wrsbadmer T- gbl- ti. Montag , 21 . Oktober 1018. Nr . 493.

.Herr «« - Unterhosen,
Hautsacken , Leih - u.
Serlhosen , Kr, 60-80,
3 P . Herren -Gocken»

jeder Artikel

billig sind uns. Preise während
unseres heute beginnenden

«eirSerbslmWs.

Dameu-Blusen,
SÄÜrre » ,

Dam.-HauSschürze»
Dameu-Strümpfe

in Wolle,
jeder Artikel

Bunte Waren:
waschecht, hell u. dunkel, QQ

schöne Muster . Met r

waschecht, in Pracht- S>J
vollen Karo» . Meter

waschecht, in hellen u.
drmklen Mustern . Meter

hemötnbibtk waschecht, in vielen Oft
Mustern .Meter «JU

UnterrsMhZr^ s°lid°W-r-,
in vielen Mustern . Meter

Nie wiederkehrende billige Kaufgclegenheit in

1 A

Kleiderstoffe:
BlCIgOlialS in vielen schönen mod.

Farben . Meter 0k0

reine Wolle, schwarz und ftplk
viel- Farbentöne . . . . . Meter *Jt)  4

SatfUtlKk in schwarz und in mod. 150
- Meter lA

Koftilülfloffe volle Breite, engl. ftO
Charakter . . Meter UO

* SS  70
wmter-Loöeiri« Farb-n̂ ttMeter 1 w

Slu ?enstreifen 75 » j
SerrsaLiouell

billig DM-
Beltümer M!

in Biber, weih W j
u. farbig, gute 13
Qual . Stck.

Bett -Kotteu in
Baumw., schw. W«
Ware m. schön. «As
Bordüren Stck. V>"I.

Jacquars -B «tt - A1C
Kottern » volle
Grötze, gute Qual .,/,
schöne Must., Stck.»

Damen-Westenz
Anstandsröcke|
Damenkorsett?
Damen-
Rcformschürz.

jeder Artik l

W Beachten « ie unsere Schaufenster-Auslage.

taenheim$Usrx
EE Marktstraße 14.

Ausgabe von Konsum-Marken, rote Rabattmarken.

Kinderschürzen
Knaben- f

TweaterS,
groß. Sortim . ^
vcrsch. Groß.,
zwei Knaben- !
schürz, jed. Et.

K192

wegen Geschäfts -Aufgabe dauert nur bis Bude tllitoteer und empfehle
ich besonders meine vor ®iIf §’li ©ti ©ti Qualitäten in

Damen- und Kinder -Strümpfen,
Herren-Socken u. Unterkleidern,
ferner Handschelle , Woliwaren etc.

und eine noch grosse Auswahl hochmoderner

-------- Korsetten.
Verkauf zst weit tat?a!j§ssiteffui freiste gegen tat.

Günstige Gelegenheit für Wcihnachts -Einkäufc.

IDebecpssew. IgfffffUlP flÜSS «* nWKt®HB 18
_ _ . ^ ^ «. n riu «* 1coVerkaufszeit 8 —l 1* u . 2 1/*—8 U hr. 1693

während dem Ausverkauf wegen I mbau
:: :: angesammelten Restbestände von ::

Kleiderstoffe , Blusenflanellen, Schürzen, Schlaf¬
decken, Steppdecken, Bibertuch, Well, Schals,
einzelne Tischtücher u. Bettücher , Handtücher

ganz billig zum Verkauf. 1726

G. H. Lugenbühl,
Inh . C. W. Lugenbühl,
Mark tatr., Eck« Grabenstr.

Manufakturwaren,
Wäsche - Ausstattungen.

ICorsets0.P. «̂0
% Paris.
£ Modell:

vorzüglich sitzender langer Schnitt
mit dekretierter Brust . In feder¬

leichten Ia französischem Batist

12 °°
Allein -Verkauf für Wiesbaden

und Umgegend __

. Blumenthal.
!♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦HM

| Deutsche Korsetts jl All
% in  allen modernen Fassons u . Farben von I l it bis V
| »« HHHH ♦♦

Bruchbänder
für Erwachsene u. Kinder

fertigt
nach Mass n. Anprobe

unter Garantie für guten Sitz

P.A. Stoss Nachf.,
Taunusstr. 2.

Eigene Werkstätten im Hause.
Separater Anproberaum.

Für Damen weibl . Bedienung.
Lieferant der Ortskrankenkasse,
sowie aller übrigen Kranken¬
kassen u. Berufsgenossenschaften

Telephon 3327 u . 227. K76

Haarnetze
billigst Mro ; prli - (Sacke.

PALETOTS
ULSTERS

HASLAHS

AU TO - MÄNTEL
REGEH- IWÄÜYEL.

QftOSSE AUSWAHL . ULLE PREISLAGEN.

RQSEKTHAL&DAVID
HOFLIEFERANTEN.

44  WILffELSiSSTItASSE 44
1719

tfesten
Mw r%.in modernen
w  M järbenuto

vorrätig.

BesterÄfz
gegen

Erkältung
'sgestrickter
Rüder.

LSchwencK
Mühlgassell-ß,

.. * ‘ » * *

Bei Gebrauch von Lecithin-Haut-
Nährstoff „Lecidermin" verichwindeu
sofort " 61

Teintfehler.
Lecidermin-Creme ist vollkommen uu^
schädlich, fettfrei , macht die,
weich u. widerstandsfähig u. ist na«
dem Gebrauch gänzlich unsichtoai-
1000fachc Anerkennungen . Lllleiy-
Vertrieb in Dos. ä. Mk. 1.50. Dröges
Moebus . Taunusstr . LS. Tel.



Montag,
21, Oktober 1912

60 . Jahrgang.2. Blatt

Unsere Urmptpreislugeu

»u5 soliden 8toKsn verarbeitet

die bevorzugte Nachartder Beherrscher
der Modo.

'im

Dieser Mode Bechnung tra gend,
:: :: haben wir der Abteilung :: :: (Velvet), moderne Fassons,

Mäntel und Paletots
besondere Aufmerksamkeit

geschenkt . Wir bringen eine eno rme
Auswahl massgebender Neuheit en
zu ausserordentlich billigen Preisen.

hochaparte Stücke,

Unsere Putzabteilliny ist mit den neuesten Modeschöpfungen äusserst reich aus¬

gestattet . Garnierte Oamsnhüte sowie sämtliche Putz -Zutaten preiswert,
tBLetorj

(garantiert rem Roggen)
empfiehlt

WrotfabriK Wrnor,
Bahnhofstraße 18 . Telephon 2888.
_ Versand» ach allen Stadtteilen . _

*00 Herren-Anzüze,
. früher Mk. >̂ö— 40 fctjt nur 19.—

Lodenjoppen mit weil. Futter,
. früher Dik. 12- 18, jetzt nur
100 wassrrdittzt« EapeS,

früher Mk. 18- 20, jeat nur 8.3«
«09 Nlfter, hochfein, modern,

früher Mk.30—40, jetzt nur 12.—
Sämtliche Waren find unterm Einkauf.

e. Pfa. Denster,
Luisengrane 44,

_ «yden dem Residenz»! heat er»_

waren es, die mir
Dr . Gentner ’s

Veiichcnseiier .pu.iver

empfohlen hat. Herzlichen
Dank ! Kaufe nur noch diese
Marke, denn die den Pa¬

keten beiliegenden Geschenke
sind nur praktische, reizende und
brauchbare Gegenstände.

Alleiniger Fabrikant auch
der so beliebten Schuhcreme

„Nigrsn “:
Ctrl ßentüw in Göppinp(Württba.)

gesitzmiesete
BügetftS«,»«

billisst 1517
Wellritzstr. 6.

öndet nunmehr in meinem

ickladen
statt. Die durch Umzug trüb gewordenen Wnscliestiicike , î clilaf decken,
Blasenflanelle , Kleiderstoffe , Tisch - Wäsche , Bett - Wache , sowie die
Restbestände von Sämtlichen Artikeln werden, um damit vollständig zu räumen,

fabelhaft billig verkauft.
fT| El 1 « snaralulllai : : Manufaktur - Waren : :« ■ i-fiapfeiiööilij Wäsc!le .Ausstattungen,

Inh . C. W . 37
Marktstr ., Ecke « rahenStr . gegr . 1747. Für Laden - und Reklame -Beleuchtung, Fii?

Erhältlich bei d . Techn . SS äs ros d . Siemeas -ScimelsertwerftsJ



Geftc  1 « . Abend-Ausgabe, 2 . Blatt. Mesbadsner Lagdran. Montag, 21. Oktober 1912. Nr . 493.

JVaeh Südamerika
mit den prachtvollen neuen Schnellpostdamplern des Königlich Holländischen Lloyd,
Amsterdam, Preis I. Kl. Mk. 660.—, Mittelklasse Mk. 380.—.

Alle* Nähere durch die General-Agentur "Wiesbaden ]SB © S®I1 ^ Is5 S§i © lMrtt © Stf © IS 9
KSotcl Kassau . — Tel . 1990 . lfiöi

Kurhaus Wiesbaden.
Hittwocli , den 33 . Oktober 8033 , abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

Heiterer Abend«
Herr Paal Senmann , Kgl. Sachs. Hofschauspieler, Dresden.

Reihe: 3 Mk. ; alle übrigen Plätze und Galerie 1. Reihe : L Mk.;
Galerie 2. Reibe : 5 © Pf. (Sämtliche Plätze numeriert). — Die Damen werden
gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen. F2s0
_ Städtische Bit »rVerwaltung. _

Deutsche loloniatiesellsehaff,
Abteilang Wiesbaden.

Dienstag den 22. Oktober, abends 6 Uhr, im Hörsaal der
höheren Töchterschule , Marktplatz,

Vortrag des Herrn Marinelentnantd.R. Koch
über:

(i„Eine Reise nach Deutsch-Südostkamerun
mit Lichtbildern.

Gäste willkommen . Die Damen werden gebeten , ohne Hüte zu
erscheinen . F371

Der Vorstand.

Milet i  iett . Ipen -Btceii
Sektion Wiesbaden.

Donnerstag , de» 24 . Oktober, abends 8 '/- Uhr, in der Aula
»er Höheren Mädchenschule:

Lichtbilder-Bortrag
des Herrn Proviantamt -Inspektors Wagner aus Mainz:

RtiMlMlWN ms dkl« iWmli Wld-WiW.
Mchtmttgliedrr können als Gäste einzeführt werden. E373

Der Vorstand.

Kaulmännisctier Verein Wiesbaden.E.V.
(Aeltester und grösster Kaufmännischer Verein am Platze ).

Samstag , den 21. Oktober, abends S'lt  ÜBr , im grossen Saal« der
T *irjngeseIlscJ »aft s

Vortrag
des Herrn

„Der Kampf um das Ilellflissbe leer“.
Eintrittskarten zu Mk. S.50 , reservierter Platz Mk. S .—, sind erhältlich

bei der Firma JB. dir . CäHärUIich , Wilhelmstr . 56, sowie am Saaleingang.
. Mitglieder haben zu allen Veranstaltungen freie » Eintritt : Anmeldungen

nimmt der Vorstand entgegen. F 413

Verein Wiesbadener Musiker.
39 . L.-D . ». 81. D . M .-B.

Am Dienstag , 29 . Oktbr . , abends 10 Uhr, findet im Turnverein,
Hellmundstr. 25, die diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung statt.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht. 2. Kassenbericht, 9. Protokoll, 4. An¬
trag des Schriftführers, weitere Anträge, 5. Vorstands- und Revisorenwahl.
6. Ortstarif , 7. Verschiedenes. B21351

Die Anträge find bis zum 26. d. M. beim Vorstand schriftlich cinzurcichen.
Der Vorstand.

GEGOKK
Men eröffnet!

„Kleiderhans Westend“.
Empfehle die neuesten und modernsten

Herren- und Knaben -Anzüge, Ulster und Paletots,
Capes, Joppen, Hosen usw.

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen,

W. JSirnzweig , Wellritzstrasse 12, ff
Ecke Helenenstrasse , früher Schwalbacherstr. 44.

WKKKKKKGKKKWKKKGGc«
Michelrberg2\.  Tel. 2806

Empfehle:

Prima Qual. Rindfleischp. Psd. 76 Pf.
Kalbfleisch„ „ 81- 80 Ps.
Hammelfleisch„ 80—88 Ps.

Rostbeaten ohne Beilage „ „ 1.28 Mk.
Prima Rindswürstchen, per Stück 28 Pf.
Wchelsberg2\.  Tel. 2806.

pp

n

rt

tt

Mufterhute!
lieber 1000 moderne best. Plüsch-,

Samt - u. Filzhüte , Wert bis 30 Mk.
jetzt 05 Pf .. 6, 4 u. 2 Mk., zuruckge¬
setzte 10 Pf ., echte handgeknüpfte
Federn , spottbill., Flügel von 20 Pf.
an, garnierte Schulhüte v. 20 Pf . an,
viele 1000 Handarbeiten,bekannt bill.
Wegen Aufgabe Jagdwesten , Arbeits-
wämse, Hemden, Unterzeuge, Krag,
und Vorhemden unter Preis , Luisen¬
straße 44 u. bis Weihnachten Ellen-
boaenaasse 4. Neumann.

Das idealste
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial

D. R,P ,226106
Rorm

Direktoire.
Die zweiteilige

Rücken-
schni'irung er->
mögl. bequemst.
Sitz und gibt
tadellos mod.,
schlanke Figur.

Jede Dame
trage derb, nur

Korsett
„Imperial " .
D.R. P .226106
Breis : 7.80.

10. 15 bis 78 Mk.
Alleinverk.: « orfetth . „ Imperial " ,
Wiesbaden , Langg. 10. Fernspr.1450.

Korsett-
Reparature «,

Waschen, Maßarbeit n. Aenderungcn
billig unter Garantie für tadellose
Arbeit . Kein Laden. Kirchgasse 38, 2,

Gin Jeder
ist zufrieden, wenn er Möllers solide

und bequeme

Hausschuhe
trägt. Empf. dieselben von 85 Pf . bis

zu den feinsten Qualitäten.
Schuhhaus Müller,

Ettenbogrngass « 10 » Telepü . 3007.
Georg Mayer,

Hiortefenikkcur,
empf.selbstgefert.

Damentaschen,
Portemonnaies,

Zigarren-
und Brieftaschen.

Reparaturen.
Riehlstr . 9,P.

Lin gerechtes
^ Arteil hü

über Obermeyers Medizinal -Herba-
Seife bei Anwendung geg. Schuppen
gibt Herr A. P . t. M. ab : „Die mir
von meinem Arzte empfohlene Herba-
Seife zur Beseitigung der lästrgen
Schuppen im Kopfhaar und Bart be¬
seitigten dieselb. in wenigen Tagen.

Medizinal - Herba - Seife & Stuck
50 Pf ., 80% stärkeres Präp . Mk. 1,
zu hüben in allen Apotheken, Droge-
rieir und Parfümerien . F87

Bestandteile : 90 "Io Seife , 3,5*lo Cle¬
matis erecta, 2 "/o Salvia, 3,5"/“ Herni-
aria , 1 % Arnica. _

fiauslmltfee
(beliebte Marke ) S2

1/1 Pfund Mk . He ffi*1Bisiten-Tee
mild und fein ) |

*/4 Pfund Mk. 8«

Ü. H.llnmksM,
Ellenbogengasse 15 JS30

Gaskocheru. -Herde
mit Bratöfen und Grill -Kost , mit besten

!D®ppel - Sparbrennern
kaufen Sie am billigsten bei

Jung
Telephon SIS . KIrcligasse 47.

a - g  Jederzeit praktische "Vorführung.

Fraas Fritz Assmann
Saalgasso 30. CoffSetiere - Baadaglstin . Telephon 2923.

Tadelloser Ausgleich

N.

schiefer Schultern und Hüften
durch Bformal » b«eraetts mir individuell

gefertigten leichten BSulilliaachieruaigcn* f

Detektiv - und Auskunfts -Bureau
Am Eömertor 1
= Telephon 3539 ——

MI« Am Eömertor 1
= Telephon 3539 = =

Grösstes und erfolgreichstes Institut.
Handelsgerichtlieh eingetragen.

Auffindung verschollener oder eich versteckt
haltender Personen, Zeugen.

Herbeiführung des Wiederaufnahmeverfahrens
unschuldig Verurteilter und Entlastung fälsch¬
lich Beschuldigter.

Entdeckung von Verleumdungen, anonymen
Briefen, Erpressungen etc.

Beschaffung von Beweiematerial in allen Ausführung aller vertraulichen Angelegenheiten
Privat -, Geschäfts- u. Geriohtsangelegenkeiten, ohne Wahl des Ortes. Diskr. Vermittlungen
Ehescheidungen, Alimentationen etc. und Arrangements.

Festangestellte, geschulte Beamte. — Separate Konferenz- und Wartezimmer.
Das Institut war für die grössten Sensationsprozesse tätig und verschaffte das verblüffendste Material,

AUSkunffß über Vermögen, Umgang, Charak¬
ter, Ruf, Lebenswandel etc. diskret und zu¬
verlässig.

Heimliche Ueberwachungu. Beobachtung
von Personen bezügl. der Treue von Verlobten,
Ehegatten und Geschäftspersonal.
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Mi diesen Btendnanda
sfellliaren fllum.-OasfcfldittDfen

WresdoSeoer TagblM. Mend-AusgaLe, 2. Blau. Seite 11.

NÜI 26N Sie die Wärme ei ner
Flamme am besten aus ! —

Erisli Stephan, sr ssfa
K l 'S

Alle Magen- und Darmlcidcnde, Zuckerkranke, Blut,
arme »sw. essen, um zu gesunden. Las echte Kasseler

Simonsbrot »
versehen mir Streifband u. schwarz-wciß-roter Schutzmarke.
Mau mache einen Versuch mit unserer Iv-Pfg.-Packung.
Stets echt und frisch zu haben bei Aug. Wimschidi,
Kaiser-Friednch-Ring 8, Ludwig Fischer, Sedanstrabe 1.

•£ * 5 Amakllleg #w
beim Waschen mit
Pfeildreieck - Seife

Uelscrall erhältlich,
Seifenfabrik Aug.  Jaeotoi , Darmsta &t

A> \ Kohlen, Briketts,̂ 3«' x * Zedenforechkoks v
für

Qualitäten,

Ri ng . \ ZeatraiiieMng \ H | S;

ftHi\ Gustav Hiess.
Erstklassige
unübertroffene1

Qualitäten,

Friedrichstrassse 20 ,
früher Luisenstr. 26. — Tel. 2913.

Bei hö!>.

m
h

STerTenttchwäche
( der Männer , Impotenz , ^Pollutionen , Haut -, Blasen - lind
©eschlcchtsleiden , auch alte und schwere
Fälle , beh . m. Erfolg ohne Berufestör , seit 22 Jahren.
Franz SHalech(Kuranstalt .,Carolus“) Kais.-Fr.-Ring 82

®nat. LSatnr . u . «*1. B. ielitlieilverf ., Elektrotherapie «Urünier,
kur cto. Grfindl . u. gchmerzl . Heilverfahren 9—12 u. 3 —8 Uhr , nur Woohent.

Ein bedeutendes Geschäft Frankfurts hat
sich entschlossen , an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche, Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsrateu abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier L̂ieferung. Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 667 an Annoncen-Expedition
Hch. Brasch, Frankfurt a, M„ Zeil in . F200

Achtung!
Wichtig für Militär!

Mache hiermit meinen werten Kunden
bekannt, daß ich eine

Zigarren -Filiais
am Loreley - Ring eröffnet habe.

Carl Erl ».

Seihst Damen
mit empfindlicher Haut waschen
sich die Hände nicht mehr auf,
wenn sie stets die überaus milde
Gioth'sSeife (Schutzm.Sliegcl)
zum Waschen verwende». Greift
weder die zarteste Haut, noch
die empfindlichsten Farben an.
Per Stück 15 Pfo.. Eioth 'r
Sci 'enpulver per Paket 15 Pfg.
Fabrikanten Hanauer Seifen¬
fabrik I . Gi0!h, ©• m. b. H.

F 116

Trockene Klötzchen,
Buchen Mk. 4.75, Eichen Mk. 5.— pro

Karren frei Hans.
Pa . SpersetKrtoffeZn,
Jndnstri «u. gelbe frühe Ztr . Mk. 2.50,
bei Mehrabnayme entsprechend billiger.
Proben zu Diensten.

Milli « --. Dotzb. Str . 116,
Telephon 8806,

Billiges Brennholz.
Scheithol .?, geschnittenu. grob ge¬

spalten k Ztr . 1.20 , Anzündeholz per
fit. Sack i Mk . fiebr . NchiUiler,
Philipp Sb.rg str. 53. Telephon 3617.Gümmibürften.
CSra e fe . fr. Hausmann, Gr^Bu rgstr. 8.

F-nßbovettöl Sch. 95 Pf.
Glanzölkarbe Pfd. 45 Pf.
Kerbstdiinger.

ClMM  MeUtrgkffe 31.

täglich frisch, per Pfd. 40 Pfg.
empfiehlt Zwiebackfabrik

M « lüalsianePi
BSaa -lrtstrassi » S48. 1675

Ren eröffnet!
Eier! Eier! Ger!

— nur feinste Qualitäten —
für Private zu Engrospreisen.

HW " Lieferung frei Haus«
Mittel - tzK ans amH Mrttel-
stratze I straßeZ

zwischen Langgafs« 3 u . 8.
Telephon 8707.

Winterkartoffeln,
Industrie , Swneeflocken, Eierkartoffeln,
Manskartoffrl « , Brandenburger
ibeste Dabersche ) in bester Qualität
liefert billigst frei Haus, pgp * Tel. 2734.
äHtoKirah ettoacl ». Schwalb. Str . 91.

NorVenftaDter
I-r Gelbe Kartoffeln , Zentner 2.40,
Kpf. 25 Pf . Direkte Landwirte -Lief.
Sauerkraut Pfd . 6 Pf ., Mainzer
Sauerkraut Pfd . 8 Pf ., Eing . Bohnen
Pfd . 30 Pf .. Heringe St . 5 u. 7 Pf.

AlLftaÄt-Kvttsnm,
„ 31 Mebgergasse 31. 1692

Die echten BÄ

SraiaOierlrtfi.
in bekannter Güte sind eingetroffen.
Tel. 479. Kirchner, Rd einaauer Str . 2.HofG§lsb§rg
pr - Wittterkartoffeln »Industrie , Ztr.
8.50 Mk. sr.̂ Haus, Etzbirnen Pfd. 10Pf.

G »tt «Eßbirnen u . Apfel von 8 Pf.
10 Pf., 12 Pf.  Markt - r. 25 b. Schönfcld.

Nencj LLL " !1912 er
_ frisch eingetroffen.

Tel. 655. ÜjfEiKül« , Tel. 655.
Inb . : Car! Michel, Stiftstraße 20.

Dicke Walnüsse
100 Stück 40—50 Pf., diese Koch- u.
Latw «rgbiru «n45 - 60 Pf ., « ßbutter.
virnen 10 Pfd. 75 Pf . bis 1 Mk.,
Winter-Lagerobit bill. Adlerstr. 66, H. 1.

* Erstes und ältestes Institut für t

| Gesichtspfleger
t Haarentfernung %
% Kireligasse 1 ^ , 1 . St . %
£ Frau E . Cronau.

«0  4-HH«.

Hohe Preise
f. bess. gcbr. u. neue Möbel, ganze Rest-
bestünde und Läger, sowie Partiewaren
aller Art in DekorationSgcgcnstände.
Gardinen, Schuhe, Oelgemälde üsw. zahltM.
Mannheim, L. 13. 24. —Tel. 3661.

r

l

TeS n Paul Beger,
gegenüber dem „ Hotel Adler“ , Langgasse 39 , eine Treppe.

= Fein © Mass - Schneid er ei . ssr
ä. agejr eeSüt caaliichrr um ! tleutsclier Stoffe.I'e.

Tiesatmungrgymnastik.
Besondere Ucbunaen für Korpulente , -bei schlechter Haltung rc. An¬

meldungen erbeten 11—i Uhr.
Frau A . nmith . Moritzstr. 27, 2.

Vollständiger Ausverkauf
wagen Geschäftsaufgabe

in BeliSiatessesi , Konserven , Kolonialwaren,
Weinen , Likören , Punschen , Spirituosen etc.

zu jedem annehmbaren Preise.

Delikatessenhaus Losskarn,
Ecke Moritssstr . 1(5 rr. Adelheidstr . S»©.

Für Wiederverkäufer, Pensionen, Hotels beste Gelegenheit.

M5
©
N
sr

Ze höher die Lage, je reiner die Luft, desti feiner und aromatischer
der Honig . Von einer der höchsten Lage Rheinheffens auf meinem Wander¬
bienenstand geernteten

Honig, gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk. 1.26 ohne Glas fr. Haus. L18317

Carl Praetorius, M-„-»ziicht«, 2U S5*SÄÄ a*''

IM
EINFACHEN

WIE ELEGANTEN
GEWÄNDE, IHREM

ZWECK ENTSPRECHEND
AUSGESTATTET, LIEFERT

SCHNELL UND ZU MASSIGEM
PREISE DIEL.SCHELLENBERG’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI IN WIESBADEN
KONTORE LÄNGGASSE 21

FERNSPRECHER
6650-53.

t ~
Sses © baftseB ,,S # fiiE *siig I

SSorg -en lMrn *<a ; erüffr,« ich mein

Zigarren -- u . Papiergeschäft
<$>
<s>

ttt
%
♦
f
f
#

9 Yorkstrasse9, Ecke Rooostrasse. %
Ich hofte durch meiuo hiditen JPrets

reichen Kundenkreis zu erwerben.
llochachtunfTSToll

mir bald einen 4>

Erich Moeller . %
<•

Meine Frau

Zum Machj«icHncn. F49

Filialleiterin!
Wir suchen zur Leitung unserer Filiale in Wiesbaden für sofort

oder später eine
energische, tüchtige Dame

nur aus der Galanteriewarenbranche, die möglichst schon ähnlichen selb¬
ständigen Posten bekleidet hat. Persönliche Vorstellung. Offerten an
unsere Filiale Wiesbaden , Lauggasse, erbeten. F147

Adolf Taalberg , G. m. b. H.
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Statt Karten!
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahmo

bei dem Hinscheiden unseres lieben "Verstorbenen
sage ich Allen herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen

Pauüne Schmidt,
geb. Hildsbrand.

Wiasbaden, den 21. Oktober 1912.
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:
ANLAGEN

und

APPAHA TE S

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

JlJtfl *€$€l ITlSMBlc? Dotzlieimcr Str. 35. Telephon 747. 137

In unser Handels Register L,
Nr 183, ist heute bei der „Eigen-
^im -Baugesellschaft für Deutschland
mit beschränkter Haftung , Zwerg-
niederlastung Wiesbaden" einge¬
tragen worden : Der Kaufmann Phi¬
lipp Wolz ist als Geschäftsführer
ausgeschieden. ^

Wiesbaden , den 14. Oktober 1912.
Künigl. Amtsgericht, Abteil . 8.

In unser Handels - Register ^
ist heute unter Rr . 1278 die' Firma
„Ratskeller Wiesbaden Friedrich
Hein " mit dem Sitz in Wiesbaden,
und als deren alleiniger Inhaber der
Restaurateur Friedrich Hein zu
Wiesbaden eingetragen worden. *

Wiesbaden , den 15. Oktober 1912.
König!. Amt sgericht, Abteil . „

In unser Handels - Register L,
Nr . 189, wurde heute bei der Firma:
„j&omcmn Werke, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung " mit dem Sitze
rn Vohwinkel und einer Zweignieder¬
lassung in Wiesbaden eingetragen:
Dre Zweigniederlassung in Wies¬
baden ist aufgehoben. *

Wiesbaden , den 16. Oktober 1912.
Ävnial . Amtsgericht, Abteil. 8.

Bekanntmachung.
Am 27. d. M. (Sonntag vor Aller¬

heiligen) ist der Verkauf von Blumen
und Kränzen bis 6 Uhr abends
mit Ausnahme der Zeit von 9Ya  bis
11% Uhr vormittags gestattet.

Wiesbaden , den 15. Oktober 1912.
Der Polizei -Präsident.

v̂ Schenck._

Verdingung.
Die Lieferung folgender Wäsche¬

stücke für das städtische Thermalbad,
als : 1500 Fußtücher , 300 Bademant .,
400 Paar Badeschuhe, 500 Bade¬
schürzen, 100 Badehemdem 100 Hand¬
tücher, 250 Jnhalationsmäntel , 850
Servietten besserer und 100 desgl. ge¬
ringerer Güte soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an hiesige
Interessenten verdungen werden.

Angebotsforumlare , Verdrngungv-
unterlagen und Muster können wah¬
rend der Vormittagsdienststunden rrn
städt. Verwaltungsgebäude , srred-
richitraße 19, Zimmer Nr . 19, em-
gesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Barzaqlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 2oPf.
und zwar bis zum 25. Oktober d. I.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Ml B. A. Nr . . . . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 26. Oktober 1912,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote

erfolgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 9. Oktober 1912.

Städtisches Maschi nenbanamt.

Brat-u.1-mMmMker.
Schaukel für Tiefatmungsghmnastrk,
vat . Drehturnreck m. Schaulelhak. u.
Querstäb ., f. alle Uebung. verstellbar,
6ar keine Befchäd. d, Türrahmen od.
Korridor . In hundert , arztl . F-amrl.
Preis 7.50. Prosp . m. viel, arztl . Att.
v. W. Hemrnen, Neu aasse 5, Abt.. 2.
WÖBT" Brillai ' l -Brosche , e'tte große
Perle und 12 Britt -'.me « , Prachtstück,
600 Mk. Kran * CJprl » c !«

Sch walbacher Straße 35, Uhrenladen.
~psr * PrismeonFeldstechex 85 Mk..

gotd . Damcn -Uhr 30 Mk. Anzusehen
SchwalbacherStraße 35, Uhrcnladen.

Kontrollkassen, gebr.,
mit Garantie liefert prersw Carl
Taussig, Weißenburgstraße 19.

WMUes Cijeattt.
2Viertel ob.2Achtel Miti-lloge, Ab. » ,
2 Achtel 1. Ng. 40/1 Ab. N.
2 Achtel 1. Rg. 17/18 Ab. «

abzugeben im Reisebureau
Bora & Schottenfels,

Hotel Nassau. Telephon 680- _
~ ' ■ - wärmster

Gute u. billig Polster -Arbeiten
jeder Art fertigt Tapez. David,
Bertramstraße 29.

‘Utertiiilidjt Gegeiiwöc
aller Art , als : Tassen, Porzellan u.
Faience -Figuren , Kruge , tonen,
Teller , Kupferstiche, Gemälde, Silber-
Geräte , Möbel usw. werden dem
Werte entsprechend . gekauft. Geft.
Angebote erbitte baldrgst uift. H. 452
an ' den Taghl -̂Verlag ..

Malaga, f
in Europa . Eldorado für Bronchial-
leid., Rekonvalesz. u. Asth matftor.
Borzügl . deutsche Küche to f -
pro Tag . Auskunft erteilt B21298

Frau A. P ialb Göbenstratze 4.

Aageheâ UerLllstlln
aus der Konfitürenbranche sofort gesucht.
Off. unter K. 453 an den Ta gbl.-Verl.

' Bekanntmachung.
Das bisher beim Verkauf van

Blumen und Kränzen vor den Fried-
bösen geübte Verfahren hat zu man¬
chen Mißhelligkeiten geführt . Es
findet daher, in Ueberernsiimmung
mit dem Magistrat , eine Neuregelung
statt, und zwar in folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden:
1. Am Allerheiligentage und am

Sonntag van Allerheiligen;
2. am Allcrseelentage ; > falls der¬

selbe jedoch auf einen Sonntag fallen
sollte, nur während der im Handels-
aewerbe allgemein freigegebenen Ver¬
kaufszeit:

8. am (evangeliichsn) Totenfest,
4. an je einem diesen Festtagen un¬

mittelbar vorausgehenden Wochen¬
tage;

5. am Tage vor Weihnachten.
Bezüglich der Verkaufszeit sind rm

übrigen — soweit Sonntage .rn Be¬
tracht kommen — die von hier mx§
alljährlich zu veröffentlichenden Be¬
kanntmachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer
zugelassen.

Alle Gesuche um Zuweisung von
Wwkaufsständen sind an das stadt.
Akzifeamt zu richten, welches wertere
Bestimmung treffen wird . Die von
letzterem ausgestellten Erlaub ,ns-
scheine sind der PRizeidirektion zur
Erteilung der Genehmigung vorzu¬
legen. Den Anordnungen der nnt
der Platzanweisung beauftragten
Akzisebeamten ist unweigerlich Folge
zu leisten. . . ,

Der Polizeipräsident.
„Wird veröffentlicht." *
Dcr ^Bnliamvrästdent : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt wahrmb

der Wintermonate — Oktober öt»
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags.

Wiesbaden , 13. September 1912
Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. Marz
bis einschl. 16 September von 6 bis
12 Uhr vormittags , sowie von 1 bis
7 Uhr nachmittags und vom,16. Sep¬
tember bis einschl. 15. Marz un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr nachmittags rn Betrieb
gepalten. Stadt . Akziseamt.

!Von der Reise zurück
Augenarzt Dr.Otto.s

<-y«d«r sott den wahren Wett

aller Zahngebisse
erfahren. Ick rai -l-r ptt » Hah » bis
lv Mk . Kaufe auch solche, die IN Kaut,
schuk gefaßt sind, zu boben Preisen an.
85. <Sressti « t . Metzgrrgassr 27.
Bitte auf Na -r-e » . Nr . 27 zu acht en.

NngeTKäWen
» **

als landw. Bucht,alte «,
MkUuW Sek«., Berwaller erlangt
man sicher na» 2—3-monatl. f >chmänn.
Ausbildung. Prospekte frei. Muds.0 ~~y.v~;v4- -J H 44:.

Knecht sofort gesucht
Oranienstra ße 35, Mtb . 1 St,^ ,— —.

Sonntagnachmittag
Dawenutzr mit Kette
verloren (Bleichstraße, Friedrich str-.
Kirchgasse, bis Michelsbcrg. Gegen

KtzierM. ,.M Km»",
gold. Medaillon mit Kette verloren.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Norkstraße 4, 1.

Gummi -Matte
obere Dotzheirner Straße verloren.
Abrr ua. aea. Bel . Dotzhermer Str . 1».-

Klelm sülMM NeUrattN
Freitag mittag Verl. Abmgeben gegen
Belohnu ng P alast -Hotel b. Portier.

UMrailM SchMM
entlarisen»

auf den Namen Strovp körend. Wieder«
bring« erhält gute Belo-mung.W . SiiMsmanl . Rhcinstr. 39.

- - $)Ut(  Bxftf
abholrrr.E Ai 994.

BillenMverkaufen.
Einige schöne kleine und groß- Villen

sind billigst zu verkaufen. Ich bitte
brieflich anzufragcn unter W.  452 an
den Wiesbadener T« M .-Ver lag. _ _

Alle Reparaturen
an Rolläden macht billig Schott.
Gobenstraße 7. Telephon 4491.

Tüchtiger Landschaftsgärtner,
empf. sich zur Instandhalt , von Obst-
u. Ziergärten , bei fachmann. billiger
Ausführ . Stunden !. 45 Pf . Pos
aenüat . Vev, Hirschgraben 22.

Zahn-Atelier
Jl«  Scbönert

liotrlieiiiier Str . 15,
neben Voikstheater.

—- , raiisäisje Preise . =====

O + slSnos « Häfnergasse!6.
ifi , 5 U 81 jjLr , gegr. 1853.

Krystall — Porzellan
Steingut — Luxuswaren.

Ausstattung« - M-gorln für Hotels,
^ Pensionen, Restaurants. 14-0 ,
! Spez.: Sraut -Äusstattüngen. j

illLO,li. j_-i__iu,,«»»>. . ». .

WlWsUerUWslli,.
Thüringer Magnum bonum und

eingetroffen . Knaptzs Kartosstlhaild-
lung , Schwalbacher 'Sit.  29 , T. 3129.

Aleckigs Ledersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. bergt, werden neu
•aufgefärbt. Blomer, Schw alb«» .« » . 27.
— Elekir . BwrnttsnS -Massage
Frau pH eno « . umeldnrr .' , ärstl . g-pr.,

M .cinaaucr & trn ( 2 > Pari - r»

WKAd,
am Mirtelrhein gelegen, in etwa
knavv 10 Min . vom Bahnhof erreich¬
bar , bes. Verh. halber soft., abzugeben.

W6a Carolus.
Ncrotai 5,

beste sonnige Lage, Wintcrarrangemcnt»
van Mk. 100 pro Monat an.

Tode»-Anreise.
Samstag abend verschied

nach lang m, sa werem̂ Leide»
unsere liebe Schwester, Schwä»
zcnn und Tanke,

Frieda Kpettz.
Dis tr .-rr-,e:'ndrn
Hintenvlicdenr -«.

Wirsbaden . 21. Okr. 1912.
Die Beerdigung findet am

Dienstag nachm. Bx/a Uhr vom
Südfriedhof aus statt. Kranz¬
spenden dankend abgel hni.

Acrnksclgung.
Herzlichsten Dank allen Denen, die uns bei dem Hrnscheid-n

unseres lieben unvergeßlichen Vaters,,Sohnes, und Bruders so
teünahmLvoll Zur Seile standen, sowie für die schönen Blumen-

Die tieftrauernderr

Jamilien Kelterich.
Wieskaden , 20 . Oktober 1912. 1725

Statt befondsrer Arrrerg'!'.
Allen Bekannten die traurig - Mitteilung , daß am 19. d. Mts

meine liebe, unvergeßliche, h rzensgute Frau und gute Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

Arcru jUaTCl Wol 'f,
nach schwerem Leiden im Alter von 38 Jahren sanft entschlafen ist.

In tiefster Trauer : Wrihs m Wolf . Schutzmann.
Willi Wolf und Angehörige.

Wiesbad «,, . Weilstrabe 16. den 19. Oktober 1912.
Die Beerdigung findet Dienstag nachm. 31/a llhr vom Süd-

friedhof aus statt.

Nsnts kllisnä verschied in Wiesbaden nach schwerem Leiden
unser innigst geliebter Vater, Schwiegervater und Grossvater, der

Betriebsführer a . D.

Wilhelm Schaffeld,
Ritter pp .,

im 71. .Lebensjahre.
G rtrud Ringe’bantl, geh. Schaffeid.
Friedrich Schaffeld.
Wilhelm Ringelband.
Wilhelm Ringelband, junior.

Altenessen und Es en, den 18. Oktober 1912.
Die Trauerfeier findet Dienstag, den 22. Oktober, nachmittags

4 Uhr, im Krematorium zu Mainz statt.
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